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tettine 


dem Kommando des Generals Gurko in Polen giments Nr. 4 abſehen zu wollen. Auf dieſes 
befindlichen Truppen macht. Nach dieſen An⸗ Geſuch iſt nun dem genannten Verein vom 
gaben beläuft ſich der Stand in Polen auf 2. 2 Kriegsminiſter der Beſcheid zugegangen, daß zwar 
Bataillone Fußtrupen, 135 Schwadronen Kavalle- die dauernde Belaſſung des Regiments in 
e, 13 Artillerieparks Koblenz nicht in Ausſicht geſtellt werden könne, 
Kadres. Es ergiebt daß jedoch eine Verlegung deſſelben in der nächſten 
wie fie in Frie⸗ Zeit nicht zu erwarten ſei. 
einigen 
Mor 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Me. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


8 1 * “. 
Vom Schützenſeſt-Bankeit. 
5 5 Verlin, 7. er | 
on den bei dem geſtrigen Bankett gehal⸗ 2 Far 
tenen Reden ſei die des italieniſchen Abgeord⸗ rie, 410 beſpannte Geſchütz 
neten Adaroli bier noch ausführlich erwähnt. und 20 Reſerve⸗Bataillons⸗ 
Der in italieniſcher Sprache gehaltene Trink⸗ ſich ſomit eine Truppenmenge, wie 
ſpruch lautet in wortgetreuer Ueberſetzung: kan: wohl noch nie unter einem 

0 da : General vereinigt geweſen. 3 Susi «far 5 i 
ter ir n vf Das . Nef, Ar ee — Der Reichskanzler v. Caprivi wird eingetretenen Exrloſſon erhielten 15 Mann theils 
herzlich⸗warmen Empfang, den Sie uus be- der „T. Rundſch.“ zufolge auf ſeden Seumer⸗ ſchwerere, theils teichtere Pennbtsunben. ai 
reileten, au richtig und nid chtig aus der Bruſt urlaub verzichten, um ſich mit allen Zweigen der erheblich Verletzten F 
der italieniſchen Schützen bricht! Wir lieben ſeines Amtebereiches geuau bekaunt zu machen. des Arztes u at Sg ur 88 e Ver⸗ 
dieſes große deutſche Vaterland, mit dem uns Mit ihm bleibt der Finanzminister Dr. Mi⸗ Der 5 re 8 11 8 2 
die Gemeinſamkeit der Schickſale verbindet, |gmel hier, während die übrigen Miniſter alle⸗wundungen im Geficht, an der 6 bol en Hän⸗ 
zu weichem wir uns bingezegen fühlen durch ſammt fo ihre Sommerreifen antreten zperden, den und Armen, daß an der Srhaltung Ka 
die Gemeinſamkeit der Ideale Dieſe Neigung daß bis zum Herbſt hin immer uur vier Miniſter Lebens gezweifelt wert en muß. Der durch die ent⸗ 
beſtärken auch unſere Herrſcher die eine brü⸗ e i a eee 
7 2 3 — 7 5 
derliche, ſich immer wieder oſſenbarende 


anweſend find, wichene 
Freundſchaft verbindet. 


Wie aus Königshütte gemeldet richtete Schaden iſt nur unbedeutend. 
ae je ß ae ee an Deſterreich⸗Ungarn. 
7 enſeits der Greuze wohnender Fami⸗ 13 5 N 555 

en ol dieſſeitige Schulen beſuchen, deurſche . en . Jul Kaiſ Pen 5 ei 
Schulbücher nach Hauſe mitzubringen. Der Ur uc ner Hekate er et: a 5 ni 5 
richt wird natürlich dadurch lahmgelegt. nach der Feier des Geburtstages ihres kaiſerlichen 
N Den Münch. Neueſt. Nachr.“ wird aus Gemahls, auf einem großen, mit einer Aushülfs⸗ 
Berlin geschrieben: „Aus zumeiſt ſehr woh Dampfotsſchiite verſehenen Segelſchiffe. das in 
terrichteter Quelle verlautet, daß auch Herr England. bereits Jeutetzet wurde, antreten und 
ai die Küſten von Holland, Frankreich, Spanien, 
Afrika und Italien, dann die verſchiedenen Inſeln 


von Goßler nicht mehr lange im Amte verbleiben 
des Mittelländiſchen Meeres beſuchen, wo jedoch 


— 


W 


gen Dieſe 
eben weil w 


nicht vergeſſen haben und dadurch einander 
chätzen lernten, a 1 


werde. Die Anſichten des Kaiſers und des 
Unterrichtsminiſters über Unterrichtsreformen 


er. ? E en it auseinander, daß der Kalſer ge⸗ nur die Küſtenſtädte in Augenſchein gexommen . { 
Behaſſreten Tut aus u = Schaar 1 eher e 155 Bf Jen werden ſollen, fo daß die hahe Reiſende ſtets auf > ai 1 Taten E > 
dem Oelzweig geschmückt find. ind wenn nahe ſtebenden viel genannten Manne, von dem dem Schiffe Werne er a Ven der Sun Sie dane e 8 sen. 
dur zu uns kommt, fo kommt Ihr nicht mehr, man bisher annahm, daß er cht direkt in | beßnirg der Reife auf eine Weltumſegetung fo 


Thätigkeit treten wollte, das Kultusmintſterium 
zu übertragen.“ Ob Herr Hinzpeter, auf 
ven dieſe Zuſchrift binzielt, wirklich geneigt wäre, the Sinte f 
aus feiner Zurückbaltung herauszttreten und ein men, wo fie in herrlicher Lage eine Eleiue, aber 
ihm augebotenes Miniſterium anzunehmen, bleibt prachteoll e Villa beſitzt. 

' 8 ; Nuß der üüncheuer Die Vereheli 

abzuwarten. Im Uebrigen muß dem Münchener Die Verehelichu zberzogin Ma 
Blatte die Verantwortung für die Mitibe ung rethe Klenteutine, Tochter des in Piſt reſtviren⸗ 
von dem beoorſtehenden Rücktritt des Kutuns- den 9 an 

miniſters ebenſo überlaſſen bleiben, wie anderen don zum und Taris, Seren 8 { 
Blättern die Verantwortung für die wieder auf, ſabeth, findet am 10. Juli in Peſt ſtatt. Die 
gewärmten Gerüchte von dem bevorſſehenden Trauung wird der Priznas von Ungarn, Kar⸗ 


8 die Geſetze zu diktiren, 
Euch an der Schönbeit des Landes 
du erfreuen, (Deutſch): „in das Land, wo die 
Ar dd blüh'n . . . Ein Gefühl vereinigt 
4 Rur Volker, ein Gefühl, welches Euch in 
85 uf einſtimmen läßt: „Hoch Konig 
— ert! und uns den freudigen Ruf 
helm IL lebe Kaiſer Wil 
Stürmiſcher Beifall folgte auch der Nede 
ührers der ungariſchen Schützen, Ober⸗ 


ſchützenmeiſters Alphous v. Szavoszt. Der⸗ Rücktritt des Miniſters von Mika. Ja Be. dit al Simor, in der Ofener Burgkapelle vor⸗ 
ſelbe ſagte: zug auf den letzteren wind dem „Pamb. Korr.“ [Nehmen 
Unter dem Eindrucke des Herz und Seele] geſchrieben: N aber ng A ef ſeiue E i 
erhebenden Feſtes und des 12915 herzlichen „Früher bat es geheißen, der Widerſtand Erzherzag Jeſef und ſeine Gemahlin, Erz i 
Empfanges, welcher uns hier, im Herzen] des Herrn v. Mavbach gegen Auforderungen des FETT 


Einladungen zu dieſer Hochzeitsfeier ergehen 
laſſen; es werden alle Mitglieder des öſterreichi⸗ 
ſchen Erzhauſes, daun zahlreiche Mitglieder der 


Generalſtabes in dieſer Richtung habe feine Stel- 
lung erſchüttert. Das war noch zur Zeit des 
Fürſten Bismarck. Dieſe Seite der Frage konnte 
erledigt ſcheinen. Auf der anderen Seite aber 
1 ſchon damals behauptet worden, es beſtehe der 


ßiſchen Staatseiſenbahnen, ſondern die Ausnutzung die Zahl der Theilnehmer an 
des deutſchen Eiſenbahnnetzes im Interef vi \ beſchrank 1 
Landesvertheidigung unter militäriſche Leitung zu findet in Peſter Palais des Erzherzogs Icſef ein 
ſtellen. Ob Herr v. Maybach die aus einer] Familiendiner ſtatt, worauf ſich das junge Ehe⸗ 
ſolchen Regelung der Verhältuiſſe entſtebende 
Einſchränkung ſeiner Kompetenz mit der Bitte 
um Enuaſſung beantworten würde, köauen wir 
nicht beurtheilen. 


Deutſchlands, zu Theil wurde, möchte ich, ſo 
hoch wir auch unſere Nationalität halten und 
fo ſehr wir auch die Ihrige ſchätzen, in dieſem 
Augenblick doch gerne abſehen von der natlona⸗ 
len Verſchiedenbeit, welche uns trennt, und 
lieber auf das Band hinweisen, welches uns 
vereinigt. Die Beſtimmung der Schützen⸗ 
rereine, denen wir Alle angehören, iſt überall 
dieſelbe. Sie beſteht darin, das Selbſtbewußt⸗ 
ſein des Mannes zu heben, die Zuverſicht in 
die eigene Kraft zu ſteigern. Wer das Be 
wußtſein hat, daß er eine ſichertreffende Büchſe 
in der Hand hält und daß fein Arm die Kraft 


i e en eee 8 anlegt, 
s Ziel zu treffen, der fühlt fich unwin⸗ 
kürlich in ſeinem Muche und in ſeiner That⸗ 


kratie geladen. Da jedoch die Siegmund⸗Kapelle 


begiebt. 


Peſt, 7. Juli. 


dieſes Projekt zur Auoführung gebracht wer: 


kraft gehoben. Dieſe Mannestugenden dur 8 a ie das jüngſt verſtorbene Mitgited des Reichstage 
R en. urchfden ſoll. or der Hand kann man die das jüngſt verſtorbene Mitglied des Reichstages 
fortwährende Uebung in jedem Einzelnen 0 Gerüchte von dem tern Mapbach's Blaſius Orban, das Opfer eines Giftmordes ger 


uns zu erhalten, das iſt ebenſo der Zweck . 
Ihrer Vereme, wie der unſerigen, und dieſe 
Gemeinſamkeit des Zieles ſchlingt ein Band 
inniger Kameradſchaft um uns Alle, gleichviel 
aus welcher Richtung der Windroſe wir ge⸗ 
kommen und in weicher Sprache wir unſere 
Gefühle auszudrücken pflegen. Gebe der Him⸗ 
mel, daß wir unſere ſichertreffenden Waffen 
immer nur zu unſerem Vergnügen und zur 

Erhöhung rer eigenen Geſchicklichkeit handhaben 
moegen. Sollte es einmal anders kommen, 
ſollte eine eruſte Stunde ſchlagen, in welcher 
das Vaterland, das Ihrige oder das unſrige, 


unberückſichtigt laſſen. Weitere Aenderungen im 
Beſtande des preußiſchen Staatsminiſteriums lie⸗ 
gen freilich keinesweges außerhalb des Gebiets der 
Moglichkeit. Wie man aus Berlin berichtet, wurde 
in dortigen parlamentariſchen Kreiſen kürzlich, 
aber außer direktem Zuſammenhang mit der Pers | It _ 
ſon des Herrn v. Maybach eine ſehr auffällige verfolgt. 
Bemerkung kolportirxt, die von einer mit den 
Stimmungen in Regiernugskreiſen vertrauten 
Stelle an ging und die in der Hauptſache lau⸗ 
tete, daß der Eine oder der Andere der jetzigen 
Miniſter ſich keineswegs an ſein Portefeuille 
klammere.“ 


dem ſie ihm einen Liebestrank bereiten ließ; die⸗ 
ſer war gifthaltig und führte den Tod Orbans 
herbei. Die Wirthſchafterin, Namens Faärago, 


Frankreich. 


Fraukreich an der Tagesordnung. 
Sitzung des Comité consultatik des Consulats 


; x £ il i em Vorſi iniſters 
feine Sohne zur Vertheidigung aufruft, dann. — Die Newport Independent Schützen ſand⸗ e fa 5 4 Riot en in 
weine Herren, werden — deſſen bin ich gewiß ten von ihrem biefinen Baukett an den Jürſten ſeiner Yıfprace daran, daß eine ähnliche Kom⸗ 


von Bismarck folgendes Telegramm: „Berlin, 
Hotel Kaiferbof, 4. Juli 1890. Die Judepen⸗ 
deut Newyork ſitzen mit Gäſten und Freunden 
zur Feier des amerikaniſchen Nationalfeſtes im 
Kaiſerhof verſammelt, ſenden den herzlichſten 
Glückwunſch für ferneres Wohlergehen und wür⸗ 
den ſich geehrt fühlen, Ew Durchlaucht dieſen 
Glückwunſch durch eine Delegation perſonlich 


wiederholen zu dürfen. Im Falle der Genehmi- 
Nail 
illia 


bittet um Angabe von Tag und Zeit 

m v. Weber, Feſtpräſident.“ Darauf ging 
folgende Antwort ein: „Ich danke verbind⸗ 
lich für freundliche Begrüßung 
und werde mich jederzeit freuen, 
rem 


wenn die Herren mich mit ih 
Beſuch beehren. v. Bismarck.“ 


Poſen, 7. Juli. Ueber Petersburg wird 
aus Tiſiis gemeldet, daß die Zahl der in Erzerum 
am 21 Juni getodteten und verwundeten Türken 
und Armenier über 300 beträgt. Die Konſulate 
werden von türkiſchem Militär bewacht. Es 
werden täglich zahlreiche Verhaftungen unter der 
armeniſchen Bevölkerung vorgenommen. 2 

Kiel, 7. Juli. Der Aviſo „Grille“ traf 
heute Vormittag von Chriſtiania hier ein. 

Magdeburg, 7. Juli. (W. T. B) Das 
hieſiege Zweig-Komitee überwies dem „Zentral 
Komitee zur Errichtung eines Nationaldenkmals 
für den Fürſten v. Bismarck in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt“ als erſte Rate Mark. 

Bremen, 7. Juli (W. T. B) Das 
hieſige Zweig-Komitee überwies dem „Zentral⸗ 
Komitee zur Errichtung eines Nationaldenkmals 
für den Fürſten v. Bismarck in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt“ als zweite Rate 6000 Mark. 4 

Hamburg, 7. Juli. (W. T. B.) Bei dem 
hieſigen Zweig Komitee gingen für das National⸗ 
denkmal für den Fürſten von Bismarck in der 
Reichshauptſtadt bis jetzt 74,000 Mark ein, wo⸗ 
von dem Zentral⸗Komitee 72,000 Mark über⸗ 
wieſen wurden. 

Hamburg, 7. Juli. (W. T. B.) Der 
„Hamourgiſche Korreſpondent“ erklärt auf das 
entſchiedenſte die Nachricht der „Freiſinnigen 
Zeitung“, daß Se. Majeſtät der Kaiſer auf der 
Reiſe nach Kiel auf der Station Schwarzenbeck 
eine Zuſammenkunft mit dem Fürſten Bismarck 
gehabt babe, für unrichtig mit dem Hinzufügen, 
der „Friedrichsruher Korreſpondent“ des „Ham⸗ 
burger Korreſpondenten“ ſei auf dem Bahn⸗ 
90 Schwarzenbeck geweſen, Fürſt Bismarck aber 
nicht. 


Dir Alle mi 
Schulter an Schulte 
die Büchſe nicht eher aus 
als bis unſer Beider Fahnen mit dem Sieges⸗ 
lorbeer geſchmückt ſind. Auf die gute 
Kameradſchaft zwiſchen deutſchen 
und ungariſchen Schützen in den 
Zeiten des Friedens, auf ihre un⸗ 
trennbare Waffenbrüderſchaft in 
er Stunde der Gefahr erhebe ich 
Wem Glas. Unſere deutſchen Schützen⸗ und 
Afenbrüder leben hoch!“ 2 


D eutſch la 1 TEEN 


Ihnen Allen 
r kämpfen und 
der Hand legen, 


miſſton Schon 1883 mit großem Erfolge, aber 
nur vorübergehend gewirkt hatte. Das neue pers 
maueute Komitee wird die Gutachten der Han⸗ 
delskammern empfangen, die am beſten in der 
Lage ſind zu wiſſen, welche Auskünfte von dem 
Konſularkorps zu verlangen find. Dieſes zeigt 
die größte Bereitwilligkeit, ſich nützlich zu erwei⸗ 
ſen, weiß aber nicht immer, was von ihm ge⸗ 
wünſcht wird. Der Miniſter erachtete, daß das 
Komitee in allen auf die Organiſirung des Kon⸗ 
ſularkorps bezüglichen Fragen Beſchlüſſe faſſen 
ſoll. Sodann entſpann ſich ein lebhafter Mei⸗ 
nungsaustauſch über die Beziehungen der Kor 
ſulate zu den Miniſterien des Aeußeren und des 
Handels, die Rekrutirung des Perſonals, die Un⸗ 
terdrückung einiger zeitraubender Formalitäten 
behufs Beſchleunigung der verlangten Auskünfte 
und man einigte ſich darüber, daß die Konſulate 
unter der Leitung des auswärtigen Amtes blei⸗ 
ben ſollen und daß das Handelsminiſterium die⸗ 
ſem die Anträge und Wünſche der Handels⸗ 
kammern zur Verſendung an die Konſulate über⸗ 
mitteln ſoll. 

Paris, 7. Juli. Die geſtrigen Wahlen zur 
Kammer waren für die Regierung gün teig und 
endigten mit der vollſtändigen Niederlage der 
Boulangiſten. In Bezieres war Stichwahl; der 
Republikaner erhielt 4580, der Boulangiſt nur 
2300 Stimmen. Die Senatswahl in Chambery 
war ebenfalls für die Republikaner günſtig. 

Paris, 7. Juli. Verſchiedene Blätter laſſen 
ſich aus Kopenhagen und Petersburg melden, daß 
Kaiſer Wilhelm die ſchwediſch⸗norwegiſche Regie⸗ 
rung beſtimmt habe, dem Friedensbunde 
beizutreten. Sie wiſſen ſogar anzugeben, 
daß im Falle der Mitwirkung in einem Kriege 
gegen Rußland Finnland Schwedens Preis 
ſein werde. 

Der ſpaniſche Miniſterwechſel erregte hier 
Uuruhe, weil man fürchtete, die Konſervativen 
würden eine deutſchfreundliche auswärtige Politik 
einleiten. Canovas hatte aber ſofort nach ſeiner 


ai zwiſchen dem deutſchen Reich und 
Geſellſchaft „Deutſche Oſt⸗Afrika Linie“ 


den die B 
aufnehmen. 
lichen Anlaufhäfen fi 
ſtigen Beſtimmun 
. 
egen Cirrichtung eines Poſtpacketaustau⸗ 
ſches mit Dit - Afrika durch e der 
deu ſchen Poſtdampfer wird weitere Verfügung 
ergehen. gi N \ 
— Wie aus Petersburg berichtet wird, hat 
General Ignatiew kürzlich die — 1 7 Sa 
beſucht und es bei dieſem Anlaſſe nicht ver⸗ 
ſchmäht, indem er die Kolonie deshalb belobte, 
üben ange⸗ 


weil ſie zuerſt den orthodo 
erſt den ren Gla 
nommen, die Mitglieder derſelben zu weiterem 

ur erthodozen Kirche aufzumuntern. 


Uebertritte z 
auch nicht ohne Erfolg, 


„Sein Auftreten blieb 
denn nunmehr iſt auch der aus einigen 70 Per⸗ 
der Ke 


ſonen beſtehende Reſt loni i 
5 . lonie, d Sher 
nicht der orthodoxen Kirche gehörte, 5 diefer 


übergetreten. 
81. — Daß in der letzten Zei i f f 
ruſſi n Zeit uoch weitere Koblenz. 7. Juli. Vom Verein zur Wah⸗ 
ſiſche Frupoangufammengiefingen in rung ſtadtiſcher und geſchäftlicher Jntereſſen in 
„en müſſen, geht aus Angaben Koblenz war ein Immediat⸗Geſuch an Se. Ma⸗ 


Unterredung, in welcher er ihm die Verſicherung 

gab, daß Spanien ſich auch weiter der ſtrengſten 

Neutralität befleißigen werde. „Jedermanns 

0 Niemandes Verbündeter“ war ſeine 
ormel. 

Das ſeit ſechs Tagen anhaltende kalte Re⸗ 
enwetter erregt Wat Beſorguiſſe wegen der 
eizenernte und Weinleſe. 

Paris, 7. Juli. Von der hieſigen Preſſe 
wird das ſpaniſche Miniſterium Canovas del 
Caſtillo meiſtens be beurtheilt und pro⸗ 
phezeit, daß dadurch die Exiſtenz der Monarchie 
rden, bedroht wird, und daß der hier anweſende repu⸗ 
ſon des Königin Auguſta⸗Re⸗ blikaniſche Verſchwörer Zorrilla jetzt einen lin 


ſtattgeſunde 


bor, welche ei: Warſchauer Korreſ 85 : > 
& pondent ber jeſtät den Kaiſer gerichtet worden, von einer Ver⸗ 
„Reichswehr“ über den Stand der jetzt unter legung der Can 5 f 


998 mu 
Eee a. ne rc 


Zeitung 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Witten, 4. Juli. In Folge einer heute Auswärtigen, Marquis Vega de Armijo, bekannt⸗ 
gen auf der Gießerei der „Wittener Hütte“ lich eine vielbeſprochene Verfolgung richtete, wie⸗ 


Abſtaud genommen worden fein und dürfte die tiefere Wurzeln, als nur die Allianz. 
Fahrt nur 4 Monate dauern. Kaiſerin Eliſabethſitalieniſchen Parteien ſeien in Liebe zu Deutſch⸗ 
wird daun ihren Winteraufenthalt in Korfu neh“ land eins. 


chung der Erzherzogin Marga⸗ Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Jeſef, mit dem Prinzen Albert der Kardinal Rampolla ſämmtliche italieniſche 
5 Neffen der Kalſerin Eli⸗ Biſchöſe auf, gegen das Geſetzproſekt zu Gunſten 


Kaiſer Franz Joſef bat für dieſen Tag der Blitz in die Kirche während des Gottes⸗ 
it beitehenve Familientrauer aufgehoben. dienſtes ein, erſchlug beide amtirenden Prieſter 
Erzherzogin und verwundete viele Andächtige 


oſterreichiſchen, baieriſchen und ungariſchen Ariſto⸗ richtet iſt. 
unſch, nicht die techniſche Verwaltung der preu⸗ der Okener Hofburg nur 300 Perſonen fäßt, muß berts wurde auf der Strecke Rom⸗Pontemolle 
usch nicht nisch 9 der kirchlichen Ze⸗ geſtern die erſte elektriſche Bahn Italiens eröff⸗ 
eiſe der remonie eine beſchränkte ſein. Nach der Trauung net. Der Unternehmer iſt Marinekapitän Gattori. 
paar nech am ſelben Dige nach Regeusburg ſpan 
Peſt, 7. Juli. Die bieſ ge Staatsanwalt⸗ 
Vorausſichtlich würde Alles ſchaft beschäftigt ich zur Zeit mit rer Untere 


von den Modalitäten abhängen, ner deuen ſuchung eines gräßliccen Verbrechens. Es ſind 
Anzeichen dafür aus Tageslicht gekommen, daß 9 


1 Die Wirthſchafterin Orbaus hat den 
alten Herrn zur Heirath zu bewegen geſucht, in⸗ 


iſt verſchwunden und wird jetzt ſteckbrieflich 


P ris, 5. Juli. Die Frage über die beſte 
Ausungung des Kouſularweſens iſt auch in 
T Die erſte 


e der hieſigen Stadt 1500 Kronen geſpendet. 


Berufung mit dem franzöſiſchen Botſchafter eine). 


— = 


Dienſtag, 8. Inli 1890, 


Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hausenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greis. 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſtigeu Boden finden werde, um Agitation und lichen Sudan ſoll jo furchtbar geworden fein, daß = 
Pronunciamientos hervorzurufen. Bekanntlich die Eingeborenen jelbit vor Kanibalismus nicht 
unterhält Zorrilla die beſten Beziehungen mit den zurückſcheuen. Osman Digma hat mit = 
einflußreichſten franzöſiſchen Republikanern. In Ber⸗ Menfchen Tokar verlaſſen und zieht gegen Dome 
lin wird die Nachricht ſympathiſch aufgenommen gola. Der Einfluß des Mahdis iſt allgemein 
werden, daß der langjährige dortige Botſchafter, Graf geſunken, und eine anglo egyptiſche Expedition 
Benomar, gegen den der bisherige Miniſter des a an gilt für den Herbſt als ſicher ber 

vorſtehend. . 


— — — mn 
Ein deutfches Fe am Bospork 
Aus einem Konſtantinopeler Briefe.) 
Seit Kaiſer Wilhelm als Gaſt des Sultans 
am Bosporus weilte, haben die in der türkiſchen 
Panptftabt wohnenden Dentfchen die gleich 
chtung errungen, welche bisher unter den Vern⸗ 
tretern der ausländiſchen Nationalitäten nur di 
Franzoſen und die Engländer beſeſſen hatten. 
Die hieſigen deutſchen Handwerker und Gewer 
treibenden ſpüren dies recht merklich an dem 
ſtärkern Zuſpruch, deſſen ſie ſich neuerdings 
erfreuen haben; in den Schulen und größeren ke 
männiſchen Geſchäften fanden in 2 
mehrfache Deutſche Anſtellung, und a 
techniſchem Gebiete iſt die Vorherrſchaft 
franzöſiſchen und engliſchen Ingenieure nicht 
eine unbedingte. Begreiflicherweiſe mußte fi 
hierdurch das Selbitgefüyl unſerer Landsleute 
weſentlich ag und heute kann man berei 
die erfreuliche Thatſache verzeichnen, daß fü 
Deutſchen in Konſtantinopel zu einer 
ftarten, in ſich geſchloſſenen und geacg 
Kelenie zuſammengefunden haben, wie f 
übrigen Nationen nicht ſtärker aufweiſen ke 
Das ſonſt ſo oft beobachtete Beſtreben 
Deutſchen im Auslande, möglichſt ſchnell 
andere Nationalität anzunehmen, iſt deshalb 
nicht zu bemerken. Hierzu aber bat h 
ſächlich ein Umſtand beigetragen, der wo 
nachahmenswerthes Beiſpiel ingefteit zu u. 
verdient, nämlich das hohe perſonliche In 
welches der hieſige deutſche Botſchafter, Herr 
Radowitz und feine Familie an dem Wohlergen 
der Deutſchen in Konſtantinopel nimmt. 7 
diplomatiſche Vertreter des Mutterlandes 
durch feine Stellung ſtets befähigt, den M 
punkt der deutſchen Kolonien im Auslande 
bilden, nur muß er auch perſönlich Fühlung m 
— Landsleuten ſuchen und ſich ihrer 
reud und Leid annehmen. Herr von Rado 
hatte in Konſtantinopel bereits den Geburt 
des Kaiſers zu einem nationalen Feiertag 
Deutſchen erhoben, indem er fte iel 
an der hierzu veranſtalteten Feſtlichkeit theiluah 
und am letzten Sonntage hat er nun auch 
Sommerfeſt für feine Landsleute eingeſetzt, w 
alljährlich unter feiner Leitum; eiert 
ſoll. — Das Feſt wurde veranſtaltet 
deutſchen Turnverein und den Haudwerkerver 


der einen Botſchaftervoſten, und zwar in Wien 
oder in Rom beim Quirinal erhalten wird. In 
Bezug auf eine neue Beſetzung des Berliner 
Botſchafterpoſtens enthalten die heutigen Ma⸗ 
drider Depeſchen noch keine Information. 
Nat.⸗Ztg) 

Paris, 7. Juli. Mit der geſtrigen indo⸗ 
chineſiſchen Poſt iſt in Marſeille die Nachricht 
von einem neuen Gefecht am linken Ufer des 
Fluſſes Claire eingetroffen, daß einen für die 
Franzoſen günſtigen Ausgang genommen haben 
ſoll. — Gleichzeitig wird gemeldet, da, in An⸗ 
nam die Cholera ausgebrochen iſt und täglich 
25 bis 30 Opfer fordert. 

Belgien. 


Brüſſel, 7. Inli. In Peking iſt die In⸗ 
fluenza ausgebrochen, der Handel ſtockt voll⸗ 


ſtändig. 
Italien. 
Nom, 7. Juli. Der „Capitan Fracaſſa“ 


ft beider Nationen babe 
Alle 


Die Mitglieder der Ränberbande von „Ar⸗ 
tena“ wurden mit Ausnahme zweier zu 5 bis 13 


Dem „Capitan Fracaſſa“ zufolge forderte 


Roms, welches die religiöſen Stiftungen dem 
Staate ausliefere, zu agitiren. a 
In einer Stadt der Provinz Pavia ſchlug 


chwer. 
Rom, 7. Juli. Die le Preſſe agitirt 
lebhaft für eine morgen ſtattfindende Manifeſtation 
der republikaniſchen Föderation, welche gegen die 
Politik der Regierung bezüglich Roms ge⸗ 


Nom, 7. Juli. Im Beiſein König Hum⸗ 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 7. Juli. Die Demiſſion der 
iſchen Botſchafter in Paris und London iſt 
angenommen. 1 

Großbritannien und Irland. 
London, 7. Juli. Dr. Peters wird in 
Bagamoyo am 10. Juli erwartet. 

Von den Londoner 


ch die Theilnehmer in einem langen 
teten und dann unter Muſik und dem 


dem Hauſe „ 


Nationalhymne 


um über die angeblich bevorſtehende gr 


u 


der Fein 


dung eines neuen afrikanischen Zollvereins zu 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 7. Juli. (W. T. B.) 
Majeſtät der Kaiſer machte der Tochter des hie⸗ 
ſigen deutſchen Generalkonſuls, Baroneſſe von 


des engliicen Baisch De 2 —— 2 
es engliſchen Botſchafters, Lady White, g 
* en cb dat ala, mite au be a 2 
Oertzen, für dis ihm überreichte Silhouetten⸗Al⸗ ſaudtſchaft, das Palais, während vor dem = 
bum, zu welchem der deutſche Generelkonſul die der Kopelle Baumeiſter Albert, Paſtor Suhle 
Dichtungen verfaßt bat, eine goldene mit Bril und zu beiden Seiten die Mitglieder der dent⸗ 
anten beſetzte Broche in Form des Reichsadlers ſchen Vereine Aufitellung genommen batten. Der 
zum Geſchenl. Baumeiſter überreichte alsdann auf einem roth⸗ 
Se. Majeftät der Kaiſer bat für die Armen ſeidenen Kiſſen den Schlüſſel u Get ER 


„Die Königin iſt geſtern nach Stockholm abs 
gereiſt, wohin ſich vorgeſtern bereits Prinz Eugen 
wegen Erkrankung des Prinzen Karl begeben 
batte. Der König gedenkt, falls der Zuſtand des 
Prinzen Karl ſich beſſert, morgen an die Oſtſee 
zu gehen, andernfalls begiebt ſich der König nach 
Stockholm. 


Nuß land. 

Petersburg, 5. Juli. Zur Verfolgung 
der evangeliſchen Paſtoren und der dentſchen 
Sprache in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen wird —.— { 
der „Köln. Ztg.“ aus Kurland mitgeiheilt, daß ier welches 


der evangeliſche Prediger zu Puſſen, Paſtor Ti⸗ Nach Beendigung des Gottesdie nftes beg Be 


das eigentliche Volksfeſt. Die Damen und Her 


2 Nach In een. > griechi⸗ 
en Kirche, deren ihn der von der lutheriſch Si 
heriſchen ren der Geſandtſchaft begaben ſich ebenfalls nach 
dem Feſtplatz, wo auf einer Erhöhung für d 


ar 3 Agitator e Talſen 

ezichtigt hatte, zu viermonatlicher Feſtungshaft — 

bac al er ift. Der öffentliche Auldet 1 EB Salden — Auen 

atte als Strafe mehrjähri Sarbeit in gen en i albkreis herum ellung, 

5 f belhrige Zwangsarbeit in worauf von allen die „Wacht am Rhein“ e 
ſtimmt wurde. Nun ergriff der Präfivent de 


ſtaatlichen Fabriken beantragt. — Der Vor: 8 
Turnvereins, Herr Keil, das Wort, um in einer 


[ee des 1 Goldingen, Adolphi, 
egen ungeſetzlichen Gebrauchs der deutſchen ; 2 
cd er e d ee e kee e 
„Wie die „Nowoje Wremja“ mittheilt, find Be Eiche, welche ſtets das Symbol der 
in Rußland zur Zeit die betheiligten Reſſorts kraftvollen Nation der Germanen eweſen ſei, 3 
— Emfaßr dn 7 — an 8 me in und unter deren Schutz ſi h auch die deutſchen 7 

uhr von Saccharin und der Verwen⸗ - 

8 Stoffes bei der Branntweinbrennerei FFF — 
eſchäftigt. deutſchen Kraft aber ſei Deutſchlands jugendfri⸗ 
ſcher Kaiſer, den die kampfgeübte Jugend wohl 
als ihren beſten Beſchützer betrachten könne. In 
das Hech auf den Kaiſer ſtimmte die Geſellſchaft 
begeiſtert ein. Der Turnwart, Herr Vieweg, 
brachte ſodann einen Toaſt auf den Sultan aus. 
dem ſich die türkiſche Hymne Hamidjeh anſchloß. 
Nachdem darauf dem Ehrentiſch zwei mit 
Gerſtenſaft gefüllte Trinkhörner überreicht und 
Frl. v. Radowitz nach dem Empfang eines 


Ar 
8 


0 


— Die Kapelle ſelbſt 
aches, aber würdiges Gotteshaus 
nur einer kleinen Gemeinde Raum 


Griechenland. 

Athen, 7 Juli. (W. T. B.) Die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung theilt hier amtlich mit, daß der 
Großfürſt Thronfolger auf ſeiner bevorſtehenden 
großen Seereiſe auch Athen und danach verſchie⸗ 
dene andere helleniſche Städte beſuchen werde. 


Afrika. 
Kairo, 7. Juli. Die Hungersnoth im öſt⸗ 
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prächtigen Bouquets das Amt der Preisrichterin 
übernommen hatte, begannen die unnerſgen 
Wettſpiele: Sprung, Wettlauf, Steinſtoßen, 5 
Hantelübungen und Speerwerfen. Später folgten naten Gefäugniß davonkam. 


die Pyramidenbauten und die Produktionen des 
„Kautſchukmannes“, des Mitgliedes Scherrer. 5 f 
Herr v. Radowitz ſprach ſich ſehr befriedigt verantworten. Der Angeklagte, welcher im Dienſt 


über die Leiſtungen aus und bat, ihm und den 
übrigen Herrſchaften eine Pauſe zum Mittags⸗ 
. zu geſtatten, worauf er am Nachmittag zur 
Preisvertheilung wieder zu kommen verſprach. 


Inzwiſchen vergnügten ſich die Verſammelten an 


Tanz und Geſellſchaftsſpielen, bis nach der Rück⸗ 
kehr des Botſchafters die Prämiirung der Sieger 
den Höhepunkt des Feſtes darſtellte. Als Aſſi⸗ 
ſtenten wählte ſich Frl. v. Radowitz noch zwei 
Andere Damen der Geſandtſchaft, welche zwölf 
der Turner mit Preiſen, beſtehend in ſilbernen 
Bechern und Medaillen, auszeichneten. Zum 
Schluß endlich traten ſämmtliche Feſttheilnehmer 
zu einem Kreiſe zuſammen, in deſſen Mitte die 
freundliche Preisrichterin die Pokale der Sieger 
mit ſchäumendem Champagner füllte und mit 
ihnen auf das Gedeihen des deutſchen Turn⸗ 
Vereins anſtieß. Ein brauſendes Hoch auf den 
Botſchafter, deſſen Gemahlin und Tochter war 
der Dank für die ſeltene Auszeichnung. Noch bis 
zum Abend ſetzten ſich die Spiele des Vereins 
fort, bis endlich derſelbe Dampfer die Theil⸗ 
nehmer nach Konſtantinopel zurückführte und ſo⸗ 
mit ohne jeden ſtörenden Zwiſchenfall dieſes 
ſchöne Feſt beſchloß. 


7 Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Juli. In Wia auf S 5 des 
Geſetzes vom 10. Januar 1876, betreffend den 
Schuß der Photograpyien gegen unbefugte Nach⸗ 
bildung, wonach — nr photographiſche 
Abbildung der Originalaufnahme den Namen 
und Wohnort des Verfertigers oder Verlegers 
und das Kalenderjahr ihres erſten Erſcheinens 
enthalten muß, hat das Reichsgericht, 2. Straf⸗ 

at, durch Urtheil vom 25. April 1890 ausge⸗ 
; „ daß, wenn einzelne Abbildungen der 
Originalaufnahme den vorgeſchriebenen erk 
nicht enthalten, nur dieſe Abbildungen, nicht aber 
die mit dem vorſchriftsmäßigen Vermerk ver⸗ 
ſehenen Abbildungen des Schutzes gegen Nachbil⸗ 
dung entbehren. 
1 — Der ſteckbrieflich verfolgte Fleiſchergeſelle 
Dae aus Stargard iſt geſtern hier in Haft 
en v 


ö — Ueber das Vermögen des Bierverlegers 
Georg Krüger hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
ver — eröffnet. Kaufmann Jo⸗ 
es Siebe iſt a f 8 men 
nkursforderungen find bis zum 15. September 
bei dem hieſigen Amtsgericht we 
— Auf am nächſten Donnerſtag im 
Elyſiumtheater ſta Benefiz 
des fleißigen und vielſeitig beſchäftigten Mit⸗ 
liedes Fran Betty Werner machen wir die 
Eu en an biefer Stell Pr 
von großem Intereſſe fein 
Tochter der Benefiziantin, Frl. Frieda 
Werner, welche ſeit einem Jahre dem Mei⸗ 
au ee heit — am N 
ihre künſtler arriere begonnen 
in dem Benefize 


mitwirkt. Zur Aufführung 


— der vortreffliche Schwank „Papageno“ 
von Kneiſel. - 


— In den Stettiner Zentral- 
1 fand vorgeſtern (Sonntag) Abend ein 
reiswelttauchen zwiſchen dem Fiſchmenſchen 
Herrn Kolling⸗Müller und dem Zimmer⸗ 
mann Franz Dittmer aus Bredow 
ſtatt, welches leider erſt Sonnabend ſpät durch 
ing mille bekannt gemacht wurde. Kol⸗ 
Müller ging natürlich als Sieger aus dem 
Kampfe hervor er lag 3 Minute unter Waſſer, 
während Konkurrent ſchon nach 28 Sekunden 
wieder dem feuchten Elemente entſtieg. Wie wir 
hören, ſollen im Verlaufe dieſer Woche noch 
mehrere hieſige Herren mit dem Taucherkünſtler 
in Konkurrenz treten. Das Haus war vollbeſetzt 
= verfolgte das ganze Programm mit großem 


e. 

— Der hieſige Ortsverband der deutſchen 
Gewerkvereine begeht am Sonntag, den 13. er, 
im Rohrer'ſchen Lokale (alte Liedertafel) die 
Weihe feiner aus der Bonner Hof⸗Fahnenfabrik 
hervorgegangenen prachtvoll geſtickten Verbands⸗ 
ahne, wozu auch hieſige befreundete Vereine, 
owie Ortsvereine und Deputationen von Ge⸗ 
werkvereinen aus Paſewalk, Prenzlau, Stargard, 
See d aan Sorge — 
Wolgaſt ihr Er en bereits zugeſa en. 
Die Libere lt der — r 
Dr. Max Hirſch, Abgeordneter des deutſchen 
Reichstages, um 12 Uhr Mittags. Die Auf⸗ 
ſtellung zum öffentlichen Umzuge erfolgt um 
2 Uhr, Abmarſch präziſe 3 Uhr von genanntem 
Lokale. Nach dem Umzuge findet Konzert von 
der ganzen 34 Mann ſtarken Kapelle des Herrn 
Engelhardt im Garten, bei eintretender Dunkel⸗ 

it brillante Beleuchtung des Gartens und zum 
luß Tanz ſtatt. 

* Eine jugendliche Schwindlerin frechſter 
Art iſt die unverehelichte Anna Helene We ber 
aus Stettin, welche von der Polizei über 1 Jahr 
geſucht wurde, ehe es gelang, die W. dingfeſt zu 
machen. Die Weber, bereits wegen Betruges 
und Diebſtahls vorbeſtraft, hatte ſich geſtern vor 
der 3. Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
wegen gleicher Vergehen zu verautworten. Der 
Eröffnungs⸗Beſchluß legte der Beſchuldigten zur 
Laſt, in der Zeit von Februar bis Juni vergan 


. En Jahres in 6 Fällen Betrügereien und 2 
kl. 


llen Diebſtähle verübt zu haben. Die Ange⸗ 
klagte, welche einen recht frivolen Eindruck 
machte, gab zu, jenen Schwindel auf dem bie⸗ 
figen Perſonen⸗Bahnhof, welchen wir jeiner Zeit 
mitgetheilt haben und welchem ein Dieniimädchen 
zum Oyfer fiel, begangen zu haben. Der Sach⸗ 
verhalt iſt der, daß die Weber am 16. Februar 
nac hier kam und anf dem Bahnhofe ein Dienſt⸗ 
mädchen traf, welchem ſie ſich als ihre Lands⸗ 
männin vorſtellte. Sie erzählte, daß ſie von 


letztere geſagt hätte, daß ſie ihrer Tochter in den 
nächſten Tagen ein Kleid ſchicken würde. Das 
Mädchen, nichts ahnend, glaubte den Worten der 
Angeklagten und willigte darin ein, daß die 
Weber, die ſich als Schneiderin ausgab, 
ihr Kleid anfertigen könne. Die Angeklagte bat 

ch nun Maaß zu verſchiedenen Kleidungsſtücken 


aus und ließ ſich ſchließlich nech Geld für die 
erforderlichen 


„Auslagen“ im Voraus geben. 
Das Mädchen entſprach den Wünſchen 


betrogen war. In mehreren Fällen wiederholte 
die Angeklagte und zwar mit Erfolg daſſelbe 
Manöver. Auch in verſchiedenen hieſigen Ge⸗ 
chäften erſchien die W. und gab an, daß ſie für 


ſchaft Sachen zur Auswahl holen ſollte. 


deren Mutter komme, herzlich grüßen ſolle und 


ihrer 
„Landsmännin“ und ſah erſt zu ſpät ein, daß fie ud mehr 


| 


I 


aufnahme ergab die Schuld der Angeklagten in 
vollem Umfange und nur ihrer Jugend hat es 


des Koloniſten Beiersdorf daſelbſt ſtand, war am 
16. Auguſt vorigen Jahres beauftragt, eine Partie 
Kartoffeln im Werthe von 22 Mark an einen 
Handelsmann hierſelbſt abzuliefern. N. führte 
ſeinen Auftrag rechtzeitig aus, nahm auch das 


Geld in Empfang, ließ aber letzteres in ſeine 


Taſche wandern. Der That überführt, verur⸗ 
theilte der Gerichtshof, mit Rückſicht auf den 
groben Vertrauensbruch, den R. zu 2 Monaten 
Gefängniß. 


* Die Beweiſe, daß die Sozialdemokraten im Laufe des geſtrigen Abend in Auſpruch ge⸗ 


mit ihren Führern in letzter Zeit immer mehr 
und mehr in Uneinigkeit gerathen, treten immer 


deutlicher zu Tage. So fand vor einigen Tagen durch die wachthabenden Aerzte behandelt wur⸗ 
im Küſterſchen Lokale in Züllchow eine Verſamm⸗ 


lung von Fabrikarbeitern ſtatt, in welcher es ſehr 
unruhig herging. Die Verſammlung gerieth 
ſchließlich mit ihrem Vorſitzenden, dem Korbmacher 
Haack, in fo arge Meinungsverſchiedenheiten, 
daß derſelbe ſchleunigſt vorzog die Flucht zu er⸗ 


| 


die W. zu verdanken, daß fie mit 1 Jahr 6 Mo⸗ und Spülfrauen und 16 Kaſſirerinnen an den Joch, der Ertrag per Joch wird auf 8,2 
Schaltern angeſtellt. 24 Köche, 4 Schlächter und 

Ferner hatte ſich der Knecht Friedrich Karl 6 „kalte Mamſells“ find in der Küche thätig. Meter⸗Zentner geſchätzt. 
Rinke aus Stolzeuhagen wegen Betruges zu Diesmal aber dürfte das Sprüchwort zu Schan⸗ der verfloſſenen 10 Jahre betrug 


| 


wirth nur 200 ſolcher dienftbaren Geiſter gehal⸗ 
ten. Ferner find 2 Kaffeeköchinnen, 60 Gemüſe⸗ 


den werden, daß viele Köche den Brei verderben. 
So, und nun wüuſchen wir den Schützen 
guten Appetit. Und nach dem Marſch vom Thier⸗ 
garten bis Pankow werden ſie ſich das wohl 
nicht zweimal ſagen laſſen und auch hier den 
hübſchen Mahnſpruch befolgen, der draußen unter 
dem Bilde des Landsknechts beſagt: 
„Schau auf's Ziel, 
Sprich nicht viel.“ 
Berlin, 6. Juli. In nicht weniger als 17 
Fällen iſt die Sanitätswache auf dem Feſtplatze 


nommen worden und zwar waren es in fünf 
Fällen ziemlich ſchwere Verletzungen, welche 


den. So fiel u. A. geſtern Abend in der 9. 
Stunde ein junger Kaufmann beim Abſpringen 
von der Pferdebahn beim Haupteingange zum 
Feſlplatz fo unglücklich nieder, daß er mit einer 
ſchweren Schäbelverletzung nach der oben erwäh⸗ 
ten Wache gebracht werden mußte. — In höchſt 


greiſen, um nicht in die Hände feiner „treuen“ eigenartiger Weiſe fügte ſich ein auswärtiger 


Parteigeuoſſen zu fallen. 
Aus den Provinzen. 


Wolgaſt, 5. Juli. In der geſtrigen Sitzung und deren Splitter tief in das Fleiſch des Ober: ſatz. 
des bürgerſchaftlichen Kollegiums ſtand die Er⸗ ſchenkels hineindrangen. 


Schütze am geſtrigen Abend eine ſchwere Ver⸗ 
letzung am liuken Oberſchenkel zu, indem er ſich 
auf eine Champaguerflaſche ſetzte, welche zerbrach 


Die übrigen Fälle 


richtung einer Dampffähre zwiſchen Wolgaft und waren meiſteus durch Ohnmachten und leichte 
der Inſel Uſedom auf der Tagesordnung. Der Kraukheiten hervorgerufen. 


Kreis Uſedom⸗Wollin hat ſich an den dieſſeitigen 


Amſterdam, 6. Juli. Ein furchtbarer 


Kreis wegen dieſer Angelegenheit gewandt und Sturm herrſcht ſeit geſtern auf der ganzen Nord⸗ 
ſchlägt vor, daß ½ der Koſten vom Kreis Uſe⸗ ſee. Zahlreiche Fiſcherboote find mit Mann und 
dom⸗Wollin, *, vom Kreis Greifswald getragen Maus untergegangen. 


werde. Zur Beſchaffung der Koſten, welche 


— (LVerbohrt.) Ju K. in Ungarn wollte 


durch Aufauf reſp. Ablöſung der beiden Fähr⸗ man einen arteſiſchen Brunnen graben, weil 


grundſtücke und der Fährgerechtigkeiten entſtehen, Noth an gutem Triukwaſſer war. 
ſoll eine Anleihe von beiden Kreiſen aufgenommen 8000 Fl. darauf verwendet worden waren, 
werden, von welcher die Stadt Wolgaſt, als meiſt zum Ziel zu gelangen, legte man einen Stein 
intereſſirt, ½% für ſich allein zu amortiſiren auf das Bohrloch mit der Juſchrift: „Hier 
Das Kollegium beſchloß, gemäß der Ma⸗ liegen 8000 Fl., wer ſie finden will, bohre 


hat. 


Nachdem 
ohne 


giſtratsvorlage, / der Amortiſationsquote des weiter.“ 


Greifswalder Kreiſes unter der Bedingung vor⸗ 
weg zu geben, daß die Fähre durch ein Trajekt⸗ 
ſchiff vermittelt würde. 

+ Anklam, 7. Juli. 


Viehmarkt. 
Berlin, 7. Inli. Städtiſcher Zentral⸗ 


Die Kriegsſchule Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 


wird ihren Kurſus am 26. d. M. ſchließen und vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 


am 1. Oktober neu eröffnen. 


Die ſchriftliche ſtanden zum Verkauf: 3129 Rinder, 


10,232 


Prüfung der Fähnriche wird vom 8. bis 12. und Schweine, 2049 Kälber und 32,615 Hammel. 


die mündliche vom 21. bis 25. dauern. Die 


Rinder wurden bei lebhaftem Handel in 


Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Kommiſſion trifft zu der Hauptſache bereits geſtern und vorgeſtern ab⸗ 


dieſem Behufe am 20. hier ein. Nach de 
Examen werden die Zöglinge bei ihren Truppen⸗ 
theilen die Manöver mitmachen. 
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eſetzt. Heute war der Handel in Folge hoher 
Forderungen ruhig. Der Markt wird geräumt. 


Von Veräude⸗ Man zahlte für 1. Qualität 60—62 Mark, 2. 


rungen in dem Offizierperſonal der Anſtalt ver⸗ Qualität 57—58 Mark, 3. Qualität 52—56 


lautet noch nichts. 


Mark 


Die abkommandirten Mannſchaften und die Pfund Fleiſchgewicht. 


Pferde werden ſucceſſibe in ihre Garniſonen zu⸗ 
rückgeſandt. 


Der Schweinemarkt verlief nicht ſo feſt 


wie vor acht Tagen. Die Preiſe wichen auf die 


Die Kriegsſchule wird demgemäß in dieſem Nachricht von der Aufhebung der Grenzſperre 


Jahre über zwei Monate leer ſtehen. 
- 4 Greiſenberg, 6. Juli. 


Das fortwäh⸗ doch wird ausverkauft. 


circa 1 bis 2 Mark, je⸗ 


gegen Däuemark um 
Man 


zahlte für 1. 


rend regueriſche Werker beeinflußt recht ungünſtig Qualität 57 Mark, 2. Qualität 55—56 Mark, 
die Heu⸗ und Rübſenerute, und auch auf diejeni⸗ 3. Qualität 52—54 Mark pro 100 Pfund 


gen Karto g 
kartoffeln beſtellt find, zeigen ſich die Folgen des 


felder, die tief liegen und mit Früh⸗ Fleiſchgewicht mit 20 Prozeut Tara. 


Das Kälber ⸗Geſchäft geſtaltete ſich, wenn 


vielen Regens bereits an einzelnen Stellen, wo auch nicht ganz ſo gedrückt wie in vergangener 


das Kraut gelb und ſchwarz wird. 


Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß an dieſen Stel⸗ erzielt. 


Die nähere Woche, langſam. Die letzten Preiſe wurden gut 


Man zahlte für 1. Qualität 52—56 


len die augeſetzten Knollen krank find und in Pfg., 2. Qualität 4351 Pfg. und 3. Qua⸗ 
Fäulniß übergehen. Sonſt ſtehen alles Getreide lität 35—42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


und Hackfrüchte prächtig und laſſen auf eine gute 


und 4. Qualität 46—50 Mark pro 100 
Bei Hammeln warn gute fette Lämmer 


Ernte ſchließen. Nur die Obſternte iſt weg und und Hauimel knapp vertreten, geſucht und ziem⸗ 


wird nur einen ganz geringen Ertrag liefern. lich raſch vergriffen. 
Einzelne Kapellmeiſter der Regimenter, die licher angeboten. j ; 
hier zum Manöver herkommen, ſichern ſich zu 52—56 Pfg., beſte Lämmer bis 58 


Mittelwaare war reich⸗ 
Man zahlte für 1. Qualität 
Pfg., 2. 


der Zeit ſchon Lokale, wo fie in der Zeit kon⸗ Qualität 40—50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
zertiren wollen, daher wir wohl mit Beſtimmt⸗ Das Geſchäft in Magervieh wickelte ſich im 
heit auf tägliche muſikaliſche Geuüſſe in der Zeit Ganzen langſam ab und wurden Mittelpreiſe er⸗ 
rechuen können, um ſo mehr, als unſer Ort von zielt. Geſucht und hoch bezahlt wurden nur gute 
den früheren Manövern her noch bei verſchiere⸗ Lämmer. Geringe Waare war ſchwer verkäuflich 


nen Militär ⸗Muſikkapellen im beiten Audeufen 
ſteht, da dieſe bei günſtigem Wetter immer gute 
Einnahmen erzielten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. (Was zum Feſtbankett gekocht und 
ebraten wird.) In der Rieſenhalle des großen 
eſtgebäudes auf dem Schützenplatz findet am 6. 

Juli das große Bankett für 6000 Perſonen ſtatt. 
Wenn die wackeren Schützen den reſpektablen 
Weg vom Thiergarten bis Paukow zurückgelegt 
haben werden, dann dürfte ihnen eine kleine Tör- 
perliche Auffriſchung wohl noththun. Und d 
wird dann auch allen 6000 zu Theil werden. 

Das iſt keine kleine Mühe, 6000 Schützen 
u ſpeiſen und zu tränken. Die Schmager'ſche 

Feſtküche, deren Einrichtungen wir bereits aus⸗ 
führlich geſchildert haben, wird das Kunſtſtück 
ehe zu Stande bringen. Zunächſt Suppe. 
2000 Liter, iv 16 Keſſeln gekocht und in 200 
eigens angeſchafften Suppeuſchüſſeln aus glän⸗ 


g 


und hinterläßt Ueberſtand. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ 2. vertheilt worden iſt. 

Baukweſen. 

Holländer Kommunal Kredit 100 Fl.⸗Looſe. 

Die nächſte Ziehung findet am 15. Juli ſtatt. 


Gegen den Koursverluſt von circa 10 Mark; pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bauk⸗ 


haus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
ie zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 


Prämie von 30 Pf. pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 7. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 56,60, do. loko ohne Faß 70er 36,70. 
Höher. — Wetter: Re neriſch. ; 

Magdeburg, 7. Juli. Zuderbericht. 


zend verzinktem Eiſen aufgetragen. Dann Lachs, Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 17,15, Korn⸗ 
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ſchwerſten Lachſe, ferner Roaſtbeef, wozu 30 exkl. 70° f. 
waren, und junge raffinade 1. 


Zentner Rinderbraten nöthi 


Hühner, 2000 au der Zahl. Zum Schluß giebt Gem. 


es Erdbeeren, 3 Zentner, zumeiſt in Thüringen 
und im Harz gepflückt. Alles aber wird von 
Berliner Händlern bezogen, das Fleiſch liefert 
Hoſſchlächtermeiſter Bieſold. 


Rechts und links von der Küche befinden ſich 12,10 G., 12,15 B. 


je eine Eiskammer. Beide ſind in gleicher Weiſe 
eingerichtet: ein mittelgroßer, 


an drei Seiten von breiten Hol 


Zeutner, d. h. 60 Stück der größten und zucker exkl., 88 Prozent 16,30, 


Nachprodukte 
Reudement 13,60. Feſt. Brod⸗ 
28,00. Brodraffinade II. ——, 
Raffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis J. 
mit Faß 25,75. Stetig. Rohzucker I. Produkt 
Tranlito f. a. B. Hamburg per Juli 12,45 
G., 12,50 B., per Auguſt 12,60 bez. u B., per 
September 12,577, 25 ter Oltober⸗Oezember 
eſt. 
Köln, 7. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


viereckiger Raum, treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
käſten umrahmt. do. fremder loko 22,75, do. per Juli 21,10, 


In dieſen hölzernen Behältern liegt das Eis, auf per November 18,95. Roggen hieſiger leke 
welchem die Speiſen bewahrt werden — im 17,50, fremder loko 17,75, per Juli 15,85, 


rechten Raum die rohen Materialien, im linken per ) 
die bereits verarbeiteten, namentlich der Lachs. 18,00, fremder 


November 14,85. Hafer hieſiger loko 
14,0. Rüböl loto 71,50, 


Als erſte Lieferung waren für dieſe Eiskammern per Oktober 59,00. 


2500 Zentner Eis beſtellt. — 

Getrunken wird wohl hauptſächlich 
deauxwein. 
dürſte ein ganz achlbarer 
dem kühlen Keller lagern auf £ 
insgeſammt 45,000 Flaſchen. Darunter befanden 
ſich 17 Nummern Rheinwein, 31 Rothe, 
Moſel⸗, 14 Schaumweine. 


werden. 


Aber zu einem 6000-Perſonen⸗Bankett ge⸗ per Dezember 


Bor⸗Nachm. (Prioat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
Aber auch der Rheiuweinderbrauch in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
In Juli 87,75, September 87,00, Dezember 79,25. 
Latten fürs Erſte Ruhig: 


14 Kaffee. 


Hamburg, 7. Juli, 12 Uhr 50 Minuten 


Hamburg, 7. Juli, Vormittags 11 Uhr 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 87,75, per September 86,75, 

79,50, per März 1891 78,00. 


hört mehr als Eſſen und Trinken. Die Herren Ruhig. 


wollen ihre ſchmucken Teller haben und ſich nach 


Hamburg, 7. Juli, Vormittags 11 Uhr. 


dem Eſſen an einer ſauberen Serviette den Mund Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


abwiſchen. Und für all das iſt geſorgt. Faſt 
alles Geſchirr iſt neu angeſchafft, 97000 Taler 
˖ als 10,000 Gläſer; 6000 Meter Shir⸗ 
ting wurden gekauſt, un damit die langen, höl⸗ 
zernen Feſttafeln zu bedecken. 5000 elegante 
Servietten wurden neu für das heutige Bankett 
beſchafft. An den anderen Tagen wird es übri⸗ 


man auch hier ihren Wünſchen entſprach, waren werden. So braucht man in dem Rieſenraum 


die Verkäufer die Betrogenen. Selbſt der eigenen nicht erſt mit dem 
Taute gegenüber ſcheute ſich die Beſchuldigte Lunge zu ſtrapaziren. 
nicht, ein Portemonnaie mit 12 Mark Inhalt zu ſervietten wurden einſtweilen beſtellt. 
end > hatte die W. im Laufe der 
eit die verſchiedenſten Perſonen nicht unerheb⸗ den 400 Kellner die Theilnehmer des Banketts dürfte die 


entwenden. So 


40,000 ſolcher 


Unter der Leitung von 8 Oberkellnern wer⸗ 


| 
„Kellner, Speiſekarte!“ feine 5,23 G 


dukten ⸗ Markt. 
A per 
re an der grünen Schanze wohnende Herr- gens nur Papierſervietten geben, auf denen gleich 1891 7,53 G., 


Da Speiſe⸗ und Weinkarte gedruckt zu leſen ſein 6,09 G., 6,11 B. 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 
12,42½, per Auguſt 12,50, per Dezember 
12,15, per Mai 1891 12,55. Feſt. 

Peſt, 7. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko ſteigend, 
Herbſt 7,13 G., 715 B., per Frühjahr 
7,55 B. Hafer per Herbſt 
Neuer Mais per Juli⸗ 


Auguſt 5,14 ©, 516 B., per Mai⸗Juni 1891 


„ 5,25 Kohlraps per Auguſt⸗ 


Papiers Dezember 10,0 G., 11,00 B. — Weiter: ter. — Magdeburg, 5. Juli, 


Schön. 
Nach der Schätzung des „Wiener Lloyd“ 


Weizenernte Ungarns in dieſem Jahre 


ch aufs ſchaͤudlichſte betrogen. Die Beweis⸗ bedienen An anderen Tagen werden vom Feſt⸗ das Durchſchnittsergebniß der letzten zehn Sabre 


— 


Es betrug dieſes Jahr der Anbau 5,2 Be 

eter⸗ 
der Geſammtertrag auf 42,6 Millionen 
Die Durchichnittsernte. 
30,3 Millionen 
Meter⸗Zentner. Im Jahre 1889 
Ernte 28 Millionen Meter⸗Zentner, 


um 12,3 Millionen Meter⸗Zentner überſteigen. 
Zentner, 


ergab die 
im Jahre 


1881 37,1 Millionen Meter-Zentner, im Jahre 


1887 40 Millionen Meter⸗Zentner. Nach dem 
gleichen Blatte dürfte in dieſem Jahre Roggen 
15 Prozent, Gerſte 10 Prozent über den Durch⸗ 
ſchnittsertrag ergeben, Hafer einen kompletten 
Durchſchnittsertrag. 

Paris, 7. Juli. Anfangsbericht. 
Mehl träge, per Juli 57,80, per Auguſt 58,10, 


per September⸗Dezember 55,10, per November⸗ 7 


Februar 54,70. — Spiritus ruhig, per 
Juli 36,50, per Auguſt 37,00, per September⸗ 
Dezember 37,50, per Jaunar⸗April 38,75. — 
Wetter: Schön. 

Havre, 7. Juli, Vormittags 10 Uhr 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler u Komp.) Kaffee. Rio 8000 Sack, 


Santos 3000 Sack. Rezettes für Sonnabend. 


London, 7. Juli, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Eugliſcher Weizen knapp, 1—2 höher, fremder 
weißer 1, rother ½ tleurer wie in der Vorwoche 
gehalten. Käufer zögernd. Mehl feſt, Mais 
ruhig, ruſſiſcher Hafer ſtetiger, ziemlicher Um⸗ 
Uebriges unverändert. Wetter: Negen⸗ 


ſchauer. 

Fremde Zufuhren: Weizen 77,186, Gerſte 
9707, Hafer 66,731 Orts. 

Glasgow, 7. Juli, Vorm. Roheiſen. 
(Schluß.) Mixed numbres warrauts 45 Sh. 


6 d. Matt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bremen, 7. Juli. In der Wohnung des 
Pyrotechnikers Saxer entſtand heute Nacht in 
Folge Exploſion von Feuerwerkskörpern ein Brand. 
Als man in die Wohnung eindraug, fand man 
Saper halb verkohlt, aber noch lebend, die Frau 
und zwei Kinder waren todt. 

Düffeldorf, 7. Juli. Heute wurde die 
Leiche eines zwölfjährigen Mädchens aus dem 
Nachbardorf Flehe mit durchſchuittenem Halſe 
und aufgeſchlitztem Unterleibe in einem Kornfeld 
bei Düſſeldorf aufgefunden, wohin die Ermordete 
nach der Apotheke geſchickt worden war. Es iſt 
ein Luſtmord feſtgeſtellt worden. 

Paris, 7. Juli. Die „Eſtafette“ meldet, 
Caprivi werde im Auguſt in Kiſſingen mit Sa⸗ 
lisbury eine Entrevue haben. 

Oſtende, 7. Juli. Geſtern Abend fand im 
hieſigen Kurſalon eine Exploſion ſtatt, bei welcher 
eine Perſon getödtet wurde und die am Direk- 
tionsgebäude anſtoßenden Räume zerſtört wurden. 

London, 7. Juli. Die „Times“ meldet aus 
Sanſibar: Der deutſche Konſul brach mit einer 
bewaffneten Expedition auf, um die unruhigen 
Stämme Hinter der deutſchen Küſtenlinie zu 
züchtigen. 

Velgrad, 7. Juli. Die Regierung hat den 
Vertrag mit dem engliſchen Konſortium behufs 
Errichtung einer Großſchlächterei in Niſch geſtern 
unterzeichnet. 9 

Newyork, 7. Juli. Bei Louisville kolli⸗ 
dirte der Expreßzug mit dem das Geleiſe paſſi⸗ 
renden und mit Ausflüglern beſetzten Omnibus, 
wobei 21 Perſonen getödtet und viele ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. 


Letzte Nachrichten. 

London, 7. Juli. Unterhans. Der Staats⸗ 
ſekretär des Innern, Ma thews, erklärte in Be⸗ 
autwortung einer Anfrage, die Zeitungsmeldun⸗ 
gen über die unter der Londoner Schutzmann⸗ 


ſchaft ausgebrochenen Unruhen ſeien ſehr über⸗ = 
Nur 39 junge, unerfahrene Poliziſten vonn 110 
hätten ſich am Sonnabend in der Bopſtreet⸗ 5 


trieben. 


Station einer Juſubordnation ſchuldig gemacht, 
dieſelben ſeien deshalb heute entlaſſen worden. 
Die alten Poliziſten dagegen betrügen ſich würdig 
ter Traditionen der Londoner Schutzmannſchaft. Es 
eien von dem Chef der Polizei die umfaſſendſten 
Maßregeln getroffen, daß die Polizei der geſamm⸗ 
ten Statt die ihr obliegenden Pflichten im voll⸗ 
ſten Maße erfülle. 


London, 7. Juli (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureau's“.) Heute früh verweigerten die 
Mannſchaften des 2. Bataillons des Garde Gre⸗ 
nadier-Regiments bei dem Signal zum Sammeln 
den Gehorſam. Das Signal war gegeben wor⸗ 
den, um eine Reviſion der Torniſter der Mann⸗ 
ſchaften durch die Offiziere vorzunehmen. Die 
Soldaten ſchloſſen ſich in ihren Stuben ein. 
Nach einer Berathung mehrerer Generalſtabs⸗ 


offiziere mit dem Oberſt des Regiments . — 


von der Reviſion der Torniſter obgeſehen, der 
Oberſt ließ aber die Mannſchaften in Reihe und 
Glied antreten und machte ihnen Vorſtellungen 
wegen ihres Verhaltens. Dieſe Vorſtellungen 
wurden mit Pfeifen und Schreien beantwortet. 
Gerüchtweiſe verlautet, das Regiment werde zum 
Dienſte außerhalb Englands verwendet werden. 


Chriſtlanſand, 7. Juli. „Irene“, Kom- 
mandaut Prinz Heinrich, iſt heute 2 Uhr von 
Chriſtianſand ausgelaufen, um bisherigen Dispo: | 
fitionen gemiß am 8. Juli in Kiel ein ntreſfen. 

Die deuiſche Flotte, welche ſeit geſtern hier 


Ex Auker liegt, hat heute Topflagge gehißt zu 


Ehren des Geburtstags des Prinzen Eitel Fritz. 
In Gegenwart Sr. Maj. des Kaiſers fanden 
geſtern Turnübungen der Mannſchaft des Panzer⸗ 


ſchiffs „Kaiſer“ ſtatt. 


WMetterassſſchten 
für Dienſtag, 8. Juli 1890. 
Nachts noch kütztes, am Tage ärmeres, 
zunächſt ziemlich heiteres Wetter mit mäßigen 
bis friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtaud. | 
Oder bei Breslau, 5. Juli, Obervegel 
5,02 Mieter, Unterpegel 0,41 Meter über Null. 
Elbe bei Dresden, 5. Juli, — 0,10 Me 
+ 1,56 Meter. 
— Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei 
Thorn + 0,32 Meter. — Warthe bei Poſen, 
5. Juli, 1.34 Meter. — 3. Juli: Netze bei 
Uſch -+ 0.04 Meter. 


Berlin, den 7. Juli 1890. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubriefe. 
Oeutſche N.⸗Aul. 4% 107.20 0 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb.3½% . — 
d do. 3½% . Weſtfäliſch. — 2 „ —— 
0. 


O. 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,70 5 do. 029% . 
do. do. 310% 100,80 b] Weſtpr. ritterſch 343% 98.20 b 
Preuß. St⸗Aul. 4% 101,80 G Hannover, Nibr. 4% —.— 
= do. do. 40 —.— eſſ.⸗Naſſ. do. 4% — 
Pr. Staatsſchuld. 313% 99,36 b ur- u. Neumärk. 4% 108,00 8 
Berl, Stadt⸗Obl.31 3% 99,00 och Lauenburg. Rtbr. 4% —.— 
do. do. 1% —— >| Peamerſche do. 4% 103,002 
do. do. nene ½% 9,59 0 Poſenſche do. 4% 103.00 8 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 312% —,— Freußiſche do. 4% 103,0 8 


Berliner Piper, 5% 117,1 % Nb. u. Weſtf. do. 4% 103,60 8 
0 ö 


do. do. 4½ 111,9 Sächſiſche do. 4% 103,08 

do do. 4% 108,20 Schleſiſche do. 4% 163,008 

do. do. % 99,0 b Schl. Holſt. do. 4% 108,0 
Kurs u. Yteumärk.3½% —.— Badiſche 9% Eiſen⸗ 

do. neue 31/½% 94,40 b babn⸗Anleihe 4% —— 

do 46 —— Bayeriſche Aul. 4% 106,25 0 
Landſch. C.⸗Pfobr. 4% —.— Hamburg Staats⸗ 

do. 31,7% 93,60 6 Aylcibev.18863% 59 80 b 


de. 3% 858,20 bch Hamburg. Rente 3½% 9,50 8 
Oſtpreuß. Ufdbr. 3½/1% 98,10 b 
sommerſche do. 3¼% 99,50 5% 

do 40% 100,50 b 0 Pr, Präm.⸗Aul. 8% 162,00 ö 
do. 4% 102,00 3 Barer. Präm.⸗Anl.4½ 145.009 


do. amort. 
Staats- Anleihes 2% 99.25 & 


do 
Poſeuſche 
do 


„de. do. 3½ 98,40 B Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½ % 188, be 
Sächſiſche do. 4% 5 Meininger 7Guld.⸗ 9 
Schl. Holſt. Pfdb. 4% —— Leoſe . 2755 

Fremde Jonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% —.— Rum. St.-A. Ol. 5% 101,606 
do, do. 5% —.— do. do. amortb.5% 99,25 U 
Argentiſche Anl 5% 85,25 5 | Nu. co. Anl. 18715% —— 
Bukareſt. Stadt ⸗A.5% 97,75 b do. do. 18725% —.— 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% 96,505 

Auleibe 5% 87½ % | do. do. 1887 % 
Italieniſche Reute 5% 4,30 5 do. Goldrente 6% 108.90 5 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% —.— do. bo. 1884aſtpfl. 5% 10.1 0 


do. (20 rient) 1878 5% 73.20 b 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 169.00 3 
do. do. 1866 59% 15 7.00 G 
do. Bodener. neue 4½% 100, 0% b 


0, do. 600 —.— 

Mexican. Anleihe 6% 27,50 b 
do. do. 20 L. St. 6% 301,09 B 

Oeſterr. Wold.⸗N. 4% 95.10 U 


do. Papier⸗A. 4½% 76.50 @ Serb. Gold⸗Uidb. 5% 89.90 
o. do. 5% 88.300 do. Neunte 5% er 00 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 77,75 & do. do. neue 5% 87.25 6 
Deit, 250 Fl. 1854 4% 118.50 5 ungariſche Gold⸗ 
de 1506 des ee 336,566 | Rente 3% 89,20 5 
0 reooſe d 120 40 6 iſche Papier⸗ 
do. 1884erboeſe > 311, % B . x 5% 006 
Rum. St.⸗A. Obl.6% 102,00 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lübee 4% 35,10 % Dux⸗Bedenbach 4% 224,75 5 
Fraukf. Guterb. 4% ds 75 68 Gal. Carl⸗Lud. 4% 5008 
YübedsBüben 4% 168,266 Gotthardbahn 4% 168,16 U 
Mainz⸗dwigb 4% 119,10 be It. Mittelm.⸗B. 40 — — 
Marb.⸗Mlawka 4% C3, 25 50 Kursk⸗Kiew. 56 —,.— 
Died. Ar N —.— au- Breſt 3% 69605 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗ Steb. 4% 102,70 5 
Staats⸗Bahn 4% 101.30 | bo, Nordwb. 5% 93,50 b 
Oſtpr. Südbahn 4% - 98,466 do. Lit. E. Cloth. 4% 101,006 
— \ 255. — — — — > 59.75 
targard⸗Roſen 4½% 103,96 au⸗Ter. — 
Aucſtere.-Nottd. 4% de, Wien 4% 18 70 50 


Yatiide l. 3 88,87 60 


Eiſeubahn⸗Prioritäts. Obligationen. 


Bergiſch⸗Märki Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 

e » 5 44, —.— * in Livr. 

Berl.-Auh. Lit. C. 4% —.— tell. 6% —— 

Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— Chart. -Kremeniſch g. 5103.10 b, 

Berl.⸗Hamb. do. do. Livr. St. 5% 10 . 00 68 
8. Emiſſion 40 —.— enb. g. 3 Et, 


Gr. Ruſſ. g. 
Ad. —.— Sele, Orel gar. 8% —.— 
Brl.-Bd.⸗Migd. A 4% 3 — u 


Berl.⸗Stett. 4% —.— 


si angoreo 
a 2158 x ig 100408 
5 ow⸗Woroneſ 
25 1 — — . 4% 92,0 50 
Magbd.⸗Halbſt. 734% —.— KRurst-Charlow g. 5% —.— 
do. Leipzig Lit.. 4% —.— do. Chart.-Aſow N 
do. II. B. 4% —— Bblig. 4% 92,20 5 
Oberſchleſ. Lit. BI. —-— Kurst⸗Kiew gar. 4% 93,306 
n n e | rg is 
ee eh . de. Eimolenst.5.5%6 104,00 b 
. 
tt 4. Ser FE 
8 do. coup. 1040 8 Mlaſan⸗Kozlow g. 4% 68,106 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Miaſcht⸗Morczans 
bahu . » 88,90 60 gar. . 5% 101.20 5 
Kronprinz. Salz Nybinsk⸗VBologvesdge 95,40 6 
tammergut 4% 101,60 ü Schuja⸗Jvanowo 8 
Oeſt. Franz⸗Stb. — 00.8 102 80 b 8 
alte gar. 1 84,20 W Nuſſ. er 886 
hr ga, 3% 51,76 | Tramnstaufaftih..3% 178,0 10 
8 1 . ar u "ah 108,46 8 
8 80 70 8 
Oe been e tet. 5 107, 45 bo Warſchau⸗Wien X 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 10110 6 2. „ 5% 151 90 
Süpöft, Bahn Wladitawtas gar. 40% 50 
(Lomb) .. 3% 666,40 58, Jaretoe⸗Sele —.— 
Ungariſche Oſtb. e 112 50 E 
1(Staatsobl.) 50%) —.— Oregon Railway 
do. do. 8. 5% = u N 100 78 
Breſt⸗Graiewo 5% 94506 
pupothekeu⸗Certiſteate. 
Otſch. Grund- Pfd. V. Er. unkündb. 
rg „ 31% 98,10@ 5 115) 1025 — 
Dtſch. Grund- Pfd. bo. do, (z. 1000 4% 100 0 
4. abg... 3½ % 98, % | Pr. Ceutrb. db. en 
Diſch. Grund ⸗Pſd. (u. 110) . „% —.— 
5. bg. 3½% 34,0 do. do. ie 0 
. Grundſch.⸗ do. do. N. 100) 4%, tel. 
Neal-Oblig. 4% 101,60 % bo. do. ade de B 
Diſch. Op.⸗B.⸗ Bf. do. do. Com. Obl.3½% 90 8. 
4. 5. 6. 5% 111,80 b % Pr. Pop.⸗A.⸗B. 1. 7 
79. do. bo. 4% 10,0 % de. 1400 % 
do. do. 185 9% 101,505@ un Tg 191 w 
Hamb. Hyp. Pidb. 0. do. div. Ser. 
1% 105,00 100). . 4% 101.70 6 
> er do. Pi eg 1. 8 8 97, 20 b 
: do, « r 5 
ee —.— 2 2. 4% 100,50 0 
komm. 2. u. 4. do. do. do. 4% 101,60 50 
. Rhein. Oppoth e 
omi. 2. (rg. 110) 4% —.— Pidbr. Itdb. 90)4% —— 
Pom. 1. (rz. * 93,80 ö „ 8 
r. B. Cr. und b. r. 99 „ 
rg. „„ 50% 114,28 6 bo. do. (1.110) 4%½% 105,80 6. 
er — 5. 6. do. do. (z. 110) 4% 100.00 & 
(u. 100. . 5% 10176 do. do. l. 100) 4% W258 
Baufapiere, 


Div. p. 1888 Div. p. 1 

Bt. l. Spr.⸗Urd. B. 3% 71.50 0 Dtſch. Genoſſenſch. 
Berliner aſſenver. 51½ 134 30 % Disc. -Gommaup. 
bo. Haudelogeſ. 10 165, % 6% Dresdner Bant 9 
do. Prod.⸗ Pol. 5 182,00 0 | Nationalbaut 9 
Brest. Dlec.⸗Hank 6½ 10% % “ Poum. Pyp. couv. * 
Darmſtädter Bau 9 —. Ur. CLentr.⸗Bod. 9a 
Deutsche Bag 9 267,50 5% Neichsbaut 5 


Juduſtrie-Paplere. 


7½ 129.70 U 
11 20,97 5 


— Danz. je 11 
4 83,009 | Deſſauer 10 


was 171 25 60 
Abrens do. 2 
ii „ 15 —— Nobel Dyn. Truſt 8¼ 164 25 5 
ze. — 5 81,606 G. F. Harb.-Wien 16%) 231 10 5 
Bolle do. 8 Löwe u. Lo. 10 30% be 
Landre — — Magd. Gas⸗Geſ % 59, & 
Tivoli 8 — — or 5 La BR — S 16,008 
w. Zuderf, u E. bo, (Luder —.— 
25 Pellets 6 86,106 20 Gruſonwerke 12 148,00 6 
5 Teopoldshall 4 38,75 0 | EI Halleſche 16 3,108 
3 rantenourg 4 75, c =, Hartmann 14700 @ 
i do. St.⸗Fr. 5 86, % — couv, 8, Bun 5 
2 [Schering 18 260.048 „ 1 Scwargtopf 14½ 201,10 bo 
3 Stablurter 8 135009@| St ule. L. B. 6 102,108 
> Junon 9 127106 | Norod. Lor 3 158.406 
Br aller. Elyſium 3 —,.— Wilbelmsbütte 61, 103 00 1@ 
löleru. Polb. 4 82/60 5% Sten Glas. Ind. 1 15140 @ 
P. Cbeu. Pr.⸗F. 10 —.— St.⸗B. Sewenti, 15 152,00 & 
1 Stralſ. Spielart. 6 111.7 


R —.— 2 
ART 1088 &. Mferdeb.⸗G. 121, 230,10 G 


arlör, Pferdeb. — 97,0 & 


St. Walzm.⸗Act. 30 © 

— r. 11 —.— tett. Pferdeb. 3 71,00 & 

Sr 8 dr 1% ——  |9,61.Danpi.se, 12 14,60 G 
7 2 [3 — 


Papiers. Pobent⸗ 
ergwerk- und Hütteugeſellſchaften. 


2 


Berzelius Bergw. 6 —.— Harkort Bergw. 2 19,008 
Bochum. Bew. a. — u I piberitia 7, 107,50 b 

do. Bupitiad, 9 167,766 | Kine u. raurah. 54, 147% 6 
Boniiacius 3 „%% d Louise Tiefbau I, —— 
Voruſſia Berzw. 4 56,25% ärk.⸗Weſi. 12 227.00 60 
Donuersmardd. 4 84.90 b Sberſchleſiſde 5½ 95,600 
Tortmunder St.“ Stolberg. Jink⸗H. 20% 0. 10 f 8 

Pr. L. 4. 6 9106 do. do. St.⸗Pr. 7½ 128,00 U 
Gelſentirchener 6 166,105 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


en⸗Muuch. 420 110% [Germania 6 1100,00 
ee Heuer 176 310 "00 [7 N Magd. Feuer 225 4475,00 5 
do. Vd. d. 40. J. % 16 0, | do. Muckv. 4 — 
do. Leben 178 4550,09 & | Preuß, Leben 37,5 725,06 8 
Colonia, eerv. 4d 1010,00 Pr. Nat.-B. St. 72 1120,00 & 
Concrota, 2. 54 14% 9 . . 43 —.— 
lberfeld. J. 270 700% 0 B Thuringia 240 
— mn 
g Wechſel⸗ 
9 1 — 
Baut⸗Tistont. — — 
Reichsbank 4, Lombard 5 7. Juli. 
rivatdis zom 9 — 3 ee 
Amſterdam 8 Tage 21% 168,30 6 
do. 2 Monat „ 2% 168,20 b 
Belg. Plätze 8 Tage 3779 Su85 0) 
do. 2 Mona 31 80.55 0 
London 8 Tage .. . 2,4% 20,88 0 
do, 3 Monat .. en ti — 
Tage . .. 5,81 
8 : Monat 49 ET wi ae U 30,50 b 
Wien Deſterr. W. 8 Tags 429% 17,0 6 
do. 2 Monat 43 112.00 5 
Schweiz. Plage 10 Tage.. 276, 50 @ 
Stalleniſche Plätze 10 Tage.. 952% ee 2 
Berersuurg 3 Wochen 6% 2% > 
do. 3 Mona 9 N 
Warſchau 8 Tage 60% 334,00 
Gold⸗ und Papiergeld. 
tück 5,75 B Eugl Banknoten 20. 368 5 
— sin = 20.84 5 Franz. Bartuoten 30 96 2 
30 xrancs per Stück 1621 0 Seſterr, Baunoten 174,40 5 
Dollars 4.1775 Muff. Noten 281.45 6 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
3) MER 


In, ich muß ſelbſt Anſpruch machen auf die] warf er denſelben voll Abſcheu fort. 
mir zugeſagte Stelle in Schloß Oſternau, denn] licher Schuft!“ murmelte er. a 8 
ich bekomme eine ſolche nicht wieder, und nur] würdiger Miſchmaſch von geheuchelter Dankbarkeit liche Pechmayer konnte nicht zum Verräther wer⸗ 
wenn ich ſie bekomme, kann ich fo viel zurück⸗ſerviler Demuth, unglaublicher Dummheit und] den, er kannte ja nur Herrn Fritz 
legen, daß ich nach und nach meinem Onkel ſein]dummpfiffiger Niederträchtigkeit, die ſich ſogar, nicht den Doktor Egon v. Ernau. A 
Geld zurückzahlen kann. Das wäre meine einzige] um ein neues Geſchenk von mir zu erprefien, bis] Pechmayer verſchwand, ſeine Spur verlor ſich, um er 
Hoffnung, denn zahle ich es nicht zurück, dann] zur verſteckten Drohung emporſchwingt. — Ja, nie wieder aufgefunden zu werden. 


P. 8. Meine Adreſſe iſt: Kandidat Gottlieb reiſte, wer vermochte dann wohl den plötzlich aus 


Als der wiedergekehrte Sohn wurde er mit 


Pechmayer, Berlin, Inſelſtraße 52 bei Frau Schloß Oſternau verſchwundenen falſchen Pech: Jubel empfangen, er bildete für Wochen den 


Wiebe.“ 


mayer aufzufinden? Niemand konnte nur auf] Mittelpunkt aller Stadtgeſpräche; alle die thörich⸗ 


Mit immer finſterer werdendem Geſicht hatte] den Gedanken kommen, der von einer kurzen Ver ten Gerüchte, welche ſich an feinen Namen ge⸗ 
Egon den Brief geleſen, als er zu Ende war, gnügungsreiſe zurückgekehrte Egon v. Ernau habe knüpft hatten, zerfielen in ſich ſelbſt, auch die 


bringt er mich ſicherlich in das Zuchthaus, aber] der Schuft wagt es, mir mit dem Gericht zu 


wenn i 
vielleicht, um nicht alles zu verlieren. 


Glückskind, daß die Noth mich zwingen würde, 
Ihnen mein Wort nicht zu halten, obgleich es 
mir ein tiefer Schmerz wäre, wenn ich Sie da⸗ 
durch in Ungelegenheiten brächte. Ich 
fe von Herzen dankbar, daß es mich zur Ver: 


ch ihm Theilzahlungen mache, wartet erf drohen! Er meint, aus Furcht vor der Strafe todtgeglaubte Egon v. Ernau plötzlich in Berlin 


„Erbärm⸗ in Schloß Oſternau für einen Tag die Rolle des Gerüchte, weiche jo verhänguißvoll für Bertha 
„Welch nichts⸗J Kandidaten Pechmayer geſpielt! 


Auch der wirk⸗ v. Maſſenburg geweſen waren. 


Glückskind, Bertha war nicht mehr gezwungen, aus Berlin 
Der falſche] zu flüchten, denn — ein Schauer überlief Egon 
— die Verlobung konnte ja ganz in der verab⸗ 

1 Weiſe gefeiert werden, dieſe Verlobung, 
zu welcher er gedankenlos ſeine Einwilligung ge 
geben hatte, weil es ihm gleichgültig war, ob er 
ſein laugweiliges Leben mit dieſer oder jener Frau 


Was würde wohl die Welt ſagen, wenn der 


würde ich ihm neue viertauſend Mark ſchicken, friſch und wohlauf wieder erſchiene? Egon lachte heilte. 
Sie müſſen ſelbſt einſehen, verehrter Herr] damit er zum dritten Male ſich von Banern- 


fängern ausplündern laſſen kann. Nein, mein 
würdiger Herr Gottlieb Pechmayer, Sie haben 
die Rechnung ohne den Wirth gemacht! Nichts 


bin Ihnen] bekommen Sie, nicht eine Mark!“ 


Mit großen Schritten ging Egon im Zimmer 


zweiſlung bringen würde, wenn Sie deshalb vom auf und nieder, der Brief hatte ihn doch 


Gericht in Strafe genommen würden, 

einen falſchen Namen angenommen und falſche 

Legitimationspapiere gebraucht haben. 
Aber dies kann ja gar nicht geſchehen. 


weil Sie erregt. 


Es war kaum der Mühe werth, überhaupt an 
den jämmerlichen Menſchen noch zu denken, denn 


Sie] davon, auf die unverſchämte Bitte einzugehen, 


werden gewiß mein Flehen erhören und mir noch] konnte ja gar nicht die Rede fein, auch war es 
eiumal die viertauſend Mark ſchicken, die ich Un⸗tböricht, der lächerlichen Drohung nur einen Ge⸗ 
alütfeliger im Spiel verloren habe. Ich ſchwöre] danken zu widmen, aber Egon mußte doch daran 


— bei Allem, was mir heilig iſt, 
5 era 1 dr gen der 
einem Onkel fein Ge icken 
ohne mich auch nur einen Tag in an a 


daß ich] denken, ja er nahm den Brief wieder auf und las 
nächſten ihn zum zweiten Male. 


War wirklich die Drohung ſo lächerlich? Wenn 


Berlin aufzu- der wahre Pechmayer es wagte, fie zur Aus⸗ 


halten nach Hamburg und mit dem erſten Schiff führung zu bringen, konnte in der That der falſche 


nach Amerika fahren werde. Ich ſchwöre 


Ihnen, Pechmayer in recht unangenehme Verlegenheiten 


daß ich keine Karte wieder anrühren, jeder Ver⸗ kommen. 


ſuchung widerſtehen will. 
. ze Sie mir nur dies eine, eine Mal 


Egon konnte nicht umhin, ſich auszumalen, welche 
Konſequenzen die Nichtgewährung der Bitte Pech⸗ 


„lieber verehrter Herr Glückskind, darum mayers haben könne. 


— ich Sie 
iegend! 

Ihr wei 2 2 es 
Da barten 5 aber ewig in tiefſter 


Unremer, 
ſoche in —— Störung der Ver 


an, auf meinen Knieen vor Ihnen] Die Führung eines falſchen Namens war ge⸗ 


den wahren Pechmayer aus Schloß Oſternau ver⸗ 
trieben zu werden. 

Wenn Pehmayer ſeine Drohung wahr machte, 
wenn er Auſprüche auf die zugeſagte Stelle erhob, 
wenn es offenbar wurde, daß Egon ein Eindring⸗ 


ling in das Schloß, der Träger eines falſchen 


Namens ſei, daun mußte er mit Schimpf und 
Schande aus Schloß Oſternau fortziehen unter 
dem Hohngelächter des Lientenants, der ihm die 
Schimpfworte Betrüger und Fälſcher mit auf den 
Weg gab. 

Es war unmöglich, Herrn v. Oſternau den 
wahren Zuſammenhang ſeines Abenteuers klar zu 
machen. 

Der wahre Pechmayer durfte nicht ſeine Au⸗ 


hell auf, als er ſich den Empfang vergegenwärtigte, use 3 8 a ſprüche auf ſeinen Namen und ſeine Stellung er⸗ 
— er im väterlichen Hauſe haben werde, die er: (Erschienen. ihm doch, Alle gleich berechnend, heben. i 
ſtaunten Geſichter der Dienerſchaft und vor Allem gleich gefallſüchtig, gleich unbedeutend. Er hatte] Wie aber ihn davon zurückhalten? Es gab 


die grenzenloſe Verwunderung des jetzt mit fo jeine Einwilligung gegeben, jetzt keuute er nicht 
vielem Glück den Verzweifelten ſpielenden Vaters. mehr 5 7 Ei . 
— Der arme Vater! Er wurde betrogen um] Weshalb klopfte ihm plötzlich das Herz ſo 
die ſchöne Gelegenheit, ſich als das Muſter eines ſtürmiſch? Weshalb fühlte er einen wahren Ab⸗ 
zärtlich liebenden Papas aufzuſpielen. Aber dafür ſſchen vor der Verbindung mit einem jungen Mäd⸗ 
wurde er eutſchädigt durch das Auſſehen, welches | ben, welches als fo ſchön und liebenswürdig ge⸗ 
die Rückkehr des Sohnes machen mußte. Er ſſchildert wurde? 
konnte noch einmal in ſeiner Equipage in der „Niemals! Niemals!“ murmelte er. Er konnte 
Stadt umherfahren, alle feine Freunde aufſuchen nicht klng und überlegt handeln, konnte nicht zurück⸗ 
und ihnen mit vor Freude ſtrahlendem Geſicht kehren ins Vaterhaus, um das Wort des Vaters 
ſagen: „Mein Sohn lebt, ich bin der Glücklichſte einzulöſen, niemals, niemals! 
aller Väter.“ Für ibn war in jedem Falle ge-| Nein, er mußte bleiben in Schloß Oſternau, 
ſorgt, er blieb der Muſterpapa in Freud und mußte das Abenteuer, in welches er ſich einmal 
Leid. eingelaſſen hatte, durchführen: ſchon um ſich ſelbſt 
War es nicht das Klügſte, auf dieſe Weiſe den zu prüfen, ob er wohl die Kraft des Charakters 
gordiſchen Knoten des thörichten Abeuteuers zu habe, ſich ſelbſt ein neues Leben zu ſchaffen, mußte 
durchhauen, welches einer tollen Augenblickslaune er es thun. 
entſprungen, ſchon jo ſchwere, ungeahnte Folgen] Nur deshalb? Schwebte nicht ror feiner 
nach ſich gezogen hatte? Phantaſie ein Tunderliebliches Bild, welches ihn 
Ja, wenn Egon king und überlegt handeln neckiſch umgauckelte, welches ihn mit Zauberbanden 
wollte, dann mußte er Schloß Oſternan morgen umfangen hielt, ihm die Freiheit des Willens 
verlaſſen, um nicht wieder zurückzukehren. Und raubte, ihn zwang, zu bleiben, während es 


etzlich ſtrafbar, darüber aber lachte Egon nur.] wenn er es that, wie geſtaltete ſich dann die doch jo klug, jo vernünftig geweſen wäre, zu 
gel dem Gericht fürchtete er jich nicht, er konnte Zukunft? Seltſam, er hatte früher niemals gehen! 


ſich demſelben ja jederzeit entziehen. 
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Waaren- Fabrik ＋ 

von S. Renée, Paris. 
Feinste Speriulitäten. 

Zallfr. Versandt d. W. II. Mflelek, Frankfurt a. M. 

Spez.-Preisl.in verschl, Couv. g. Eins. v. 20% i.Briefm. 


Bekanntmachung. 
Vorſchriften über die 5 der Wechſelſtempel⸗ 
marken. 

1. Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 
Marlen find cuf der Rückſeite der Urkunde und 
zwar, wenn dle Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, 

unmittetbar an einem Rande derſelben, andernfalls 
ummtttelbar unter dem letzten Vermerk (Indoſſa⸗ 
ment n. f. w) auf einer mit Buchſtaben oder 
—.— — beſchriebenen oder bedruckten Stelle 

Das erſte inländiſche Indoſſament, welches 

der Kaſſirung der Stempelmarke auf die A 
des Wechſels geſetzt wird, dezichungsweiſe der erfte 
2 1 — ift ones der Marke 
7 5 „ rige 8 
Niederſchreiber dieſes Indoſſaments e 
und deſſen Na männern gegenüber als nicht ver⸗ 
— en 5 Es dürfen jedoch die Vermerke „ohne 
a — Koſten“ neben der Marke nieder 


t. 
Dem inländiſchen Inhaber, wel 
fein Indoſſament auf — Fe det 1 5 


er die Marke aufgeklebt hatte, iſt geſtattet, vo 
— abe des Wechſels 8 


ndoſſaments die Marke unter dem letzteren 


Marken muß 
Marke auf dem 


durch vo 
—.— ergänzt werden. 


t 
Weſſe verwendet m welche nicht in der vorgeſchriebenen 


wendet angeſehen 08 14 Se re als nicht ver⸗ 


Stettin, den 1. Juli 1890, 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Da gegen das Verbot der Verwe 
ndun ir⸗ 
vom Base zu anderen als den gefitteten Juen wah 
fg verſtoßen wird, ſo wird darauf aufmerkſam ge⸗ 


a daß 
„ Denaturirtes Viehſalz nur ir i 
alz nur zu landwirthſchaftlichen 
zur Fütterung des Viehs und ji 


Jwecken, d. h 
2. Düngung und 
. denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 


Zwecken, jedoch nicht i 

„ledoc zur Bereitung von Nahrungs⸗ 
5 e für Menſchen und namentlich 
Minerale Herſtellung von Tabalfabrikaten, 


Stettin den 1. Juli. 1800 dern verwendetwerden darf. 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Ortskrankenkasse 5. 


Auſſe 
reiten 8 General-Verſammlung am 
Reſtaurateur a Nachmittags 4 Uhr, bei Herrn 
wozu wir die Herren Kassenbon Auguſtaſtraße 56 
46-47 des Statuts ergehen einlagen Grund der 
5 Tagesordnung: 
a. Statuten⸗Veränderung. 8: 
b. Innere Angelegenheit. 


er Vorſtand 
J V. Opitz. 


Priskrankenkasse No, 26 — 


var ö Sehneidergewerbe) 
eh Vage hierbumd zur Kenntniß daß nach 8 2 
—— tuts ſämmtliche in der Schneiderei, von 


„ren und in Steppanſtalten, ſowi 
a daft de galten deren e 
ſiche e bHerſicherungspflichtig ind, und a 
ſicherungen gebarhter Bert a „und daß V 

H — er ſonen i r 
laßſe uc zeitsgiftig ind. Nutten 


Der „Vorſtand. 


Bee Bene: . ede . Belle . d Me 


— 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 


zugesandt, Wettaufträge 
(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn 


hren.Jobne jeglichen Abzug ausgeführt und binnen 


24 Stunden kostenfrei regulirt. — Gedruckte Mit- 
theilung wird franko zugesandt von L. Cuntz, 
Berlin NWW., unter den Linden 60. k 


Zither⸗ Unterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. 21 Artega . 8 Tr 


Logengarten. 


Dienſtag, den = Juli, bei günſtiger Witterung: 


Zöhrer 8 | 


Itkeftr. 21, part. 
Sprechſtunde 9—1 und 3—6 Uhr. 


beſten? 


Nur allein in dem jetzt ganz neu renovirten, mit neuer 
Waſſeranlage. den 3 Douchen und wunder⸗ 
ſchönem Schwimmbaſſin eingerichteten 


Viecteria- Bad, 
Wilhelmſtraßſe 20. 


Lin 
Tepliiz-Sehlnat 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmteheisse,alkalisch-salinische 
Thermen (295—3% R.). Curgehrauch 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahren. 

Hervorragend durch seine wnüher- 
iroffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
matlamus, Lähmungen, Neuraigien 
und andere Nervenkrankhelzen: von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuss- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenästelfig- 
keiten und Verkrümmengen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 


nungabestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau. 


Ostsee-Bad Carlshagen 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 
geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 


hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 


den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 
bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Dade- Verwaltung. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Mässige Preise, Prospekte gratis. 


Den geehrten Bewohnern von Züllchow und Umgegend 
zur gefälligen Nachricht, daß die Privatſchule der Frau 
Gnade in meine Hände übergegangen iſt und unter 
meiner Leitung in denſelben Räumen weitergeführt wird. 

ch bitte, das der früheren Vorſteherin geſchenkte Ver⸗ 


trauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen. 


Gebühren find bei der Anmeldung und Aufnahnie 


neuer Schülerinnen fortan nicht zu entrichten. 


üllchow, den 8. Juli 1890. 
Slache 8 Hertha v. Ramin. 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung. 


(Regierungsbezirk Stettin.) 
Dielenigen Herren Kollegen, welche gewillt find, treu 


dienende Angeſtellte im Gaſtwirthsgewerbe (für 

rei mindeſtens 3 jährige Dienſtzeit) prämüren zu laſſen, 

eue werden um polizeilich beglaubigte Anmeldungen bis 
15. Juli einſchließlich bei dem Vorſtande erſucht. 


Der Vorſtand. J. V.: Opitz. 


Wo badet man jetzt am 


ch ch Valin an ei Zukunft gedacht, zum erſteu Male that er] Er war entſchloſſen, zu bleiben. Dann aber 
Gottlieb Pechmayer. morgen Früh ſtatt nach Breslau na erlin es heute. 


Der „Tip“ | 


durfte er ſich der Gefahr nicht ausſetzen, durch 


5 7 4 2 r Vent inder 1808 Bu EIER ERINNERTE En 
5. Gesellschaftsrei 
Stangen Geselischaitsreisen 
nach 
Juli, 4. A „18. A 12 tember. 
Paris b d f. dl 80 war, fl. l. 300 Aar. 14 Tete 450 Marl 
Sk = 4 4 Jul 38 Zuge: 7 2 . — . 
din * * 5 uli, 25 age, ark. — — 8 3 
andinavien F En 
‚ 7. Juli, 2. Auguſt, 500 Mark. 
sen Har hpααn˙Hen % fe Lusapen, Wien. 
Im Preiſe: Fahrt, Führung, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. 
Masse gratis in 8 
KReise-B 
Carl Stangen Reise-Bureau, 
Erſte deutsche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, 
Berlin W.. Mohrenſtraße 10. 


> RR! 


> Brause Da Ar Dee, 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Gaixa 108). 


Kapitel 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Bio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie de Bevorschussung von Wanrenverschiflungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Creditbrieſe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 3 


DNN 


Nach Fertigſtellung eines großen neuen Kurhauſes, ſowie 
einer neuen Villa (der 9) ge ört die 


Heilauſtalt für Lungenkranke 
en 1 ö 1 
Beiboldsgrün i. 8. 
zu den beſteingerichteten der größten Heilanſtalten Deutſch⸗ 


lands. Sie wird trotz der eivilen Preiſe allen Anſprüchen auch 
der beſtſituirten Kreiſe gerecht. Man verlange Proſpekte. 


Dr. Driver. 


ob Biel 


(SUISSE) sur Bienne 


I lisezatischer Lufikurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 
Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 
. Drahtseillbahn. 
Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc, 
Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= FTaubenlochschlucht. & 


2 
Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


5 \ 1 > N * 0 . 
Wuͤſſerbeilanſtalt Bad Eigersburg i. Thur. zw. 
Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 

1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Juternat. Ausſtell. Oſtende 1888. 

Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Auſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Elektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pneumatother., Maſſage u. Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; klimat., 
Diätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. ü. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf⸗ 
Plaue⸗Großbreitelb. Kur u. Sgiſon v. 1. März bis 15 Nov. Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 
Leiden, bei. bei Nervenleiden. Mäßſige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 

Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Rufen beliebe man zu richten an die unterzeichneten 


nur ein Mittel, ſeine Bitte mußte erfüllt werden. 
Egon biß ſich ärgerlich auf die Lippen, es wider⸗ 
ſtrebte ihm, ſich durch die Drohungen des ele⸗ den 
Menſchen einſchüchtern zu laſſen, aber ihm blieb 
keine Wahl. 

Nur wenn er Pechmayer die verlangten vier⸗ 
tauſend Mark ſchickte, war er ſicher vor Ent⸗ 
deckung. 

War er auch ſicher? Konnte er den Worten 
des jeder Verführung zugänglichen Schwächlings 
trauen? Nein, wahrlich nicht! Pechmayer hatte 
ſchon einmal ſein Wort gebrochen und er nahm 
gewiß keinen Anſtand, es zum zweiten Male zu 
thun, wenn ihn wieder ſchlaue Betrüger zum 
Spiele verlockten. Aber gleichviel, er konnte 
8 für kurze Zeit unſchädlich gemacht 
werden. 

Was lag an der Summe von viertauſend Mark? 
Es war doch gut, daß Egon ſeine Brieftaſche 
nicht in den See geworfen hatte, jetzt konnte er 
ſie gebrauchen. 


Fortſetzung folgt.) 


Des grosse Loos 
Darm 


für 3½ ME. oder 6 ½ Mk. 10 fach 
& find nämtic am Montag, 7-12 Juli, Bangende 
Treffer zu gewinnen: 
600.000 DE. 300,000 Mk. 8 Mal, 
J 8 „000 Mk. 4 Mal, 
100,000 Mt. 100.000 Mk. 12 Mal, 
im Ganzen noch 8247 Gewinne im Betrage von 


18 Hiliiouen 400,000 Mark. 


Ich empfehle 
Colieete, wie ſchon fo Viele anständige Ge- 


fonft die nicht verlauften aurüdigehen. 
Glückscollecte o Herrmann, 
Breiteftrahe 16, 1 Tr. 


Schlossfreiheit-Lotterie. 
Heute und folgende Tage: 
i Hauptziehung. 
ne 3 Hierzu offerire Anthelle zu: 
SS 1 Mk., 1½ Mk, 2 Mk, 

3 Mk., 6 Mk. ete. 


IP. 


Aeltestes Lotteriegeschüft, err. 2847. 
+ 


Leihhaus⸗Auktion 


Heute Dienſtag Vm. 10 Uhr große Auktion 
durch Herrn Gerichtsvollzieher Tramm 
im Auktionslokale Albrechtſtraße Za. 


7 in gutem Zuſtand, kleine 
Mein Haus a nge de one 


thefen, Mittelſtadt, will ich verkaufen. Nehme ein Dolu⸗ 
ment in Zahlung. Näheres Rojengarten 29, part. 


Ein Haus in guter Geſchäfts⸗ 
gegend iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen, ſowie ein Laden, zu je⸗ 

dem Geſchäft paſſend, per 1. Oktober er. 
miethsfrei. Näheres in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

Ich beabſichtige mein 


Rittergut Czachurki 


bei Wels-enhurg, Pr. Polen, zu verkaufen. 
Daſſelbe iſt 740 Mg. groß, hat guten Mittelboden, 51 
Mg. Wieſen, gute Gebäude, lebendes und todtes In⸗ 
ventar komplet. Anzahlung 80—85 000 % 

90 000 Ab v. Chamski. 


In der Univerſitätsſtadt Greifswald ift eine Ne⸗ 
ſtauration, verb. m. verd. Kegelb., gr. Garten, großen 
Kellern zu verpachten u. kann zu jed. Zeit übernommen 
werden. Das Haus iſt auch zu verk. b. Miethsüberſch. 
b. g. Bed. Daſelbſt ein f. neues gr. Ladenrepoſitorium 
zu verkaufen. F. Ritschei. 


——P . '. . .. ii — — — — 
* - * * 
Ein Geſchaͤftsgrundſtück 
mit Deſtillation und Material waaren⸗Geſchäft 
in einer Garniſonſtadt mit ca. 12,000 Einwohnern, 
Bahnftation, 6 Meilen von Berlin, am Markt belegen, 
mit Bauſtelle (jetzt Garten), geeignet zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, iſt theilungshalber für den billigen Preis von 
9500 Thaler, bei 2—3000 Thaler Anzahlung, ſofort 
zu verkaufen. Gegen Freimarke zu erfahren bei 
C. Harniseh, Fürſtenwalde a. Spree. 


Familien ⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Petruſchka 
(Blankeueſe). — Eine Tochter: Herrn Otto Weber 


(Demmin) - 
Vermählung: Herr Dr. phil. Hyacinth Swientek 


mit Frl. Claire Silgradt (Glashütte in Sachſen). 


Verlobungen: Frl Martha Zühl mit Herrn Paſtor 
Fritz Hoſemaun (Stargard — Templin). — Frl. Emma 
Holzuagel mit Herrn Mühlenbeſitzer Carl Ehrich 
(Pützerlin—Schwanenbeck). — Frl. Caroline None 
mi. Herrn Müllermeiſter Albert Weſtphal (Richtenberg). 
— Frl. Marie Maybuhr mit Herrn Adolf Krumm 
(Greifswald). 

Sterbefälle: Herr Reſtaurateur Alois Krug (Paſe⸗ 
walk). — Frau Hulda Manke, geb. Reichow (Cöslin). 
— Fran Pauline Bincfohn, geb Herz (Fit). 


Jeder Haushaltung ift zu empfehlen: 


” ww [24 
Die Kar toffelküche. 
Enthaltend verſchiedene der ſchmackhafteſten Kartoffel⸗ 
uppen, Paſteten, Knödel, Krapfen, Kartoffelnudeln, Kar⸗ 
toſſelbrei, O meletten, Aufläufe, Pudding, Strudel, ver⸗ 
ſchiedeneemüſe von Kartoffeln, Würſte, Hefenbackerei, Kar⸗ 
toffelncoteletten, verſchiedene Schmalzbackereien von Kar⸗ 
toffeltorten, k eine Backereien, Kuchen, Salate, verſchiedene 


Bl wohlfeile Gerichte von Kartoffelſaucen ꝛc. von Caroline 


Kümicher. Zehnte vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
lage. 8%. Eleg. broch. Preis 1 % 

e Vorräthig in allen Buchhandlungen, Stettin, 
Späthen'ſche Buchhandlung (C. Schröter), Breite⸗ 
ſtraße 41 

Fllegendeeken 
für Pferde die größte Auswahl 
von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ 
decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. 


Beſitzer 1 gut erhalt, Ariſton m. 16 Notenblättern iſt 
itätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. billig z. verk. bei A. Schultz, Frauenſtr. 44. 


A. Kaselow, Fr 9. 


Ben DR 


N | Zu 3 Mark 50 Pf. 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem volffommenen Regenmantel. Farbe 
7 Meter braun ven Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. U ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


2 - 5 Ser > 8 
Zu 5 Mark 25 Pfg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch mielirten Farben u. einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


% 
Zu 12 Mark 
3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Ju 13 Mark 


Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 
Anzug. Streifen, hell und dunkel. 


Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark | 
| 


— — 


Zu 9 Mark 


g Meter englſſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in | Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
2 vollkommenen, waſchechten und ſehr | allen Farben zu einem Anzug, echte Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
1 2 dauerhaften Herreuanzug. waſſerdichte Waare, neuefte Erfindung. ER Aa Ju A Mark 50 Pfg. 35 
a nz IB 408 DE z g. 
4 Zu 8 Mark Ju 16 Mark 50 Pfg. Zu1 Mark Zu 4 Mark 5 u 12 Mark 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbit od. Frühjahrspaletot in 
den verſchiedenſten Farben. 


Zu 4 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot 9715 eig in waſſer⸗ 


IT 15 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


| Zu 2 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 


5 Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
dauerhaften Anzug. 


hochfeinem Buxkin. 


J Zu 9 Mark I 20 Mark 


8 2 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗( „, 5 8 j 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
ö umenen Anzug, tragbar zu jeder 3¼ Meter Burfinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 2 ae > den neueſten Farben zu einem Paletot 
©: Jahreszeit, Sommer und Winter. ä I Es Er r 8 — . 

3 Zu 10 Mark Zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Qualitäten für Sommer und Winter. 


Stoff in geſtreift, carirt und allen 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe in jeder Größe. 


= Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
Be in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ftoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
Jahreszeit tragbar. Anzug. 


Besonders billig: 


2 / Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


3 . | Forsttuche. Feuerwehrtuche. | 
aisentuche. | Schwarze Tuche. 
Vuleauisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 


Feine Kammgarnstoffe. 


eee eee eee 


Adreſe: Tuchausstellung 


©. F. Winter’sche Ver agshandlung in Leipzig. 


Seeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


re 


8 


a eee 
€ ‚MESSMER' 


Frankfurt a. M. — Baden-Baden, 
Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 


Von 


NG Bei 3 Pfund franko 

Dr. Adolf Wagner IR 0, 

2 Geh. Regierungsrath und Pr fessor der . in Berlin. A. 5 5 
. a 5 rasse 

8 Zweiter Theil. : Bau- und Kunstschlosserei 
2 Theorie der Bestenerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. Geldschränke 
5 Zweite neue und gebrauchte 


gute Fabrikate. 
© Cassetten 

5 Copirpressen, 

Die Serücke e. Regenſchirmes (Elfenbein⸗Kugel . Ning) 
Sommabend verl. Sen. Belohn. Fuhrſtr. 16, 1 abzug. 


Sehr guter Privat⸗Mittagstiſch a 50 Pfg. 
Mönchenſtraße 15, 1 Tr. 


Mit 30 40,000 Mark 


vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abhthellnng. 
Allgemeine Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 A. > 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds Js. zum Preise von 4 % 50 & und liegt 
somit die neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor 


Blankenburg am Harz. 
„Fürſtenhof“, Hotel 1. Ranges (größtes am Platze), 


— ——— — ——— 


Merce N 
In Gartond 5 097. uns u · 


Berlin, Neue Wilhelmstr. 1. 
 Gatprkolteie und Wreldmsdeiden Bet) rt: Im 85 


0 dert Gaube. 
PD De 15 2 d. 
e 7 hen mean N Die 
oflteferant. ones: 
3 n 
£ ur MEN y um. 
SER 
; 8 8 
Verkaufsſtelle in Stettin Bei Max Möcke 


Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ 


geberſtraße 5. f f Hy 3 kr 
Nele as . empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. kann ſich ein tüchtiger Kaufmann an einem nad 
lung Das Vogler'ſche Etabliſſement zu Table d’hote: a la carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mit N b. rentabfen Geſchäft betheiligen. Auch 


ſſtzier würde genehm ſein. f 

Anerbieten unter M. 7. 36 an die Exped, dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

Suche per ſofort einen ehrlichen und fleißigen junger. 
Mann für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. i 

Paul Seelow, vorm. Otto Stoltze, 


Wagen am Bahnhof. 
Beſ. Fr. Blut. 


Geſchäfts Eröffnung. 


Bäder im Hauſe. Angemeſſene Preiſe. 


2 Greifswald iſt zum 1. Oktober 1890 zu Neranden. 


verpachten event. auch zu verkaufen. 


3 Das Etabliſſement beſteht aus einem 
. Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 


es ee user gg Hiermit zeigen] wir dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend an, Gars a. 

5 gen 1 großen Garten mit Ve⸗ daß wir hierſelbſt eine Kupferſchmiederei für jedes Fach, als Brauerei, Brennerei, Fir mein Drogen, Farbe und Delikateflengefejäft 
er nn Nefleftanten wollen ſich bei dem Schiffsarbeit, Badeöfen, Waſchkeſſel, Kaſſerollen, Verzinnen und Verzinken, in der guter Sonar e aussi 
£ Unterzeichneten melden, und können die Preiteſtraße Nr. 25 eröffnet haben und. bitten die geehrten Herrſchaften, Gustav Wilsky, Teifin l. Medlenb. 
* Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufsbedingungen unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Achtungsvoll 8 FT r 17 rose 3 

gegen Eritattung der Kopialien von dem⸗ x L h Robert Reinke une 
Feelben bezogen werden Larl Alhrecht. Robert Reinke. von Fuchs & Möllendorf, 
Pa Greif swald, den 21. Juni 1890. N unübertroffen in Qualität und kunſtvoll ausgeſtattetes 


Parfum, empfiehlt a 2 und 3 .44 


7 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplcn I. Klasse Welt- Ausstellung 
goldene, silbern ＋ 5 p ede bee, entig 


Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Fenerfeste Bauten 


nach „system Monier“, D. R.-P., (Eisengerippe mit Cementumhillung). 


Haeckermann, 

Rechtsanwalt. 
—r —. . — 
Mein Grundſtick, beſtehend aus 12—13 Morgen 


Land (am Gehöft herum), 2 maſſiven Wohnhäuſern, eins ; 
neu (zweilt.), Scheune, 10 Morgen Wieſen, alles Bau- 


rAkIs 1878. 


Zellevue Theater. 


Emil Sehirmer. 


Direction: 


ä ür Gär N 1 anf, Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerſestigkeit. — ausserordentlich grosse Per Dienſtag, den 8 m 
e ea load ich ſofort verkaufen ® Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- Novität! un 21. F 925 1890. Nobität! 
— Fr. Halter, Auklam Leipzt er Allee 756 barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall : 
Leipziger Allee 56. Jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. Der arme Jonathan. 


; Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 

Hals: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte fenerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer nameutlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 


ö ++ 05 5 
ADS» un k, 5 hassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 


Großes Garten⸗Konzert. 
dr Mittwoch: Beneſiz für Emil Bing. u 
er arme Jonathan. 


Elysium-Theater. 


Dienſtag: Gaſtſpiel Alhert Bozenhard. 


Krieg im Frieden. 
Elysium. N Donnerſtag: 


Benefiz Werner. 
Einmal. Anſtr. Frieda Werner. 


5. Klaſſe Schloßfreiheit⸗Lotterie 
den 7. Juli. 0 
(Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt, ſind mit 
500 Mark gezogen.) x 
Ohne Gewähr. 

204 49 613 (1000) 32 849 63 961 (2000) 4024 
257 (2000) 64 329 436 99 510 28 30 96 607 714 
(5000) 38 (20000) 2078 136 63 (2000) 82 84 
(3000) 247 469 3238 (2000) 456 (1000) 80 (1000) 
889 978 (1000) 4065 205 (1000) 50 432 545 762 
857 (3000) 3059 (3000) 63 (2000) 201 (1000) 
202 559 672 734 (1000) 831 36 937 (1000) 69 
(2000) 6102 (40000) 11 (2000) 244 710 (2000) 
62 (3000) 93 810 937 (10000) 47 (1000) 2010 
266 70 (5000) 324 440 629 819 908 (1000) 39 
8023 42 225 (2000) 78 (3000) 338 60 1000 
(10000) 519 (1000) 648 712 9123 29 (1000) 293 
(1000) 331 49 693 777 (50000) 881 (1000) 963 88 

10058 288 99 (1000) 300 32 57 528 764.84 
8080 895 (1000) 14079 575 220 84 891 796 821 
(1000) 952 (1000) 22308 16 (2000) 93 96 10003 
512 (2000) 758 943 43126 345 765 871 911 (1000 
14187 215 18 360 423 672 759 915 15180 470 
(10000) 532 16107 201 301 20 89 445 53 820905 
559 837 82 930 12336 40 427 76 770 926 (2000) 
18015 (2000) 22 (2000) 52 (2000) 500 854 904 
2000) 14 78 49104 5 (1000) 41 (1000) 325 689 
158 816 935 f 

20041 150 90 (1000) 363 413 543 855 (1000) 
21030 52 215 19 390 (1000) 646 802 (1000) 925 
22080 140 411 76 706 (10000) 874 23155 336 
(1000) 949 (1000) 75 (20000) 24334 554 (2000) 


Aa bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 

Senk- und Düngergruben, Krippen etc, 

1 Naeh diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sieh u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 

gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act.- 


Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 
Atteste und Auslührungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung.’ 


Actien-Gesel!ischaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A. Wayss & Co 

BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 

[Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich, 


uaſſerdichte 
Mietenpläne, 
waſſer dichte Pläne 
für Locomobilen, 
Getreideſäcke, 
A Sommerpferdedecken, 
beſte Qualitäten, billigte Preiſe. 


ehr. Aren. 


Grabgit er und 
Grabkveuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Baus u Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 


Neu konſtruirte 
Dampf⸗Waſch Maichine. 


G 


Telephon Nr. 441. 

Pa. oberſchl. Steinkohlen 
ex Kahn offerirt zu äußerſt bil⸗ 
ligen Preiſen 

F. Bumke, Oberwiek 76-78. 


Käſ e. 
Pr. Schweizer⸗Käſe 


a Pfund 60 u. 70 Pfg. 
empfiehlt billigſt 


Adolf Leuschner, 
gr. Wollweberſtraſße 20/21. 


10 höchste Preise. 

Welt-Ausst, „Melbourne 1888/89“: 

„boldene Meuallle.“ 
* 


Den geehrten Hausfrauen erlaube ich mir meine neu 
lonſtruirte Dampf⸗Waſch⸗Maſchine, mit welcher ich das 
Beſte auf dieſem Gebiet geſchaffen zu haben glaube, 
angelegentlichſt zu empfehlen. Dieſelbe liefert durch⸗ 
aus ſaubere und klare Wäſche. Damit jeder ſich von 
ihrer Leiſtungsfähigkeit überzeugen kann, verleihe ich 
Probemaſchinen für 1 Mark pro Tag leinſchließlich 
er 8 1 je nach der 
r röße: 37, 40, 45, ark. Näheres in meinen 
Muſterbücher werden auf Wunſch Proſpekten und Gebrauchsanweiſungen. Außerdem be⸗ 
— franco zugeſandt. — merke ich, daß der Vorſtand des Peſtalozzi⸗Vereins der 

Die billigite und beſte Badeinrichtung iſt ein Provinz Pommern meiner Maſchine vor allen andern 
Patent⸗Badeſtuhl von den Vorzug gegeben und mit mir einen Lieferungsver⸗ 

Weyl, Berlin, Mauerſtraßſe 11. trag für die Mitglieder des Vereins abgeſchloſſen hat. 


\ L. 
Proſpekte gratis. 

me | Fritz Brulow, 
rhofte verkauft Oswald Nier, fl. Donitr, 5. Klempnermeiſter. Stettin, Falkenwalderſtr. 5. 


1 — 


— 


ersten deutschen 
Cognae- Brennerei 
von 


GRITNER a So. 
1» SIEGMAR in Sachsen. 
‘4 Umfäüngl. Etablissement d. Branche. 
— — — — 
Sehr ſchöne weißkochende Eßkartoffeln a Meße 25% 
große Oderſtraße 21. 


(1000) 26000 8 61 138 (1000) 60 288 347 502 
873 27269 342 (2000) 423 532 622 96 737 50-71 
Be (100000) 37 153 201 8 29092 130 378 
474 55 

30170 203 510 712 34129 291 92 436 (2000) 
542 (2000) 614 98 702 860 (1000) 912 38 32036 
(1000) 300 ER 690 33232 313 (2000) 565 690 
804 (1000) 941 (1000) 50 63 34001 (2000) 4 


— — - — 


952 


2000 
( 13 


-446 | € 


627 59 702 (20000) 23058 (3000) 210 388 567 


221 373 454 92 567 715 33 971 (2000) 35002 
201 348 (5000) 78 82 (5000) 521 (1000) 28 730 
45 (1000) 84 881 (2000) 36035 58 (1000) 111 
(1000) 99 (1000) 393 (2000) 637 713 827 42014 
348 (5000) 424 (5000) 77 (20000) 588 (1000) 97 
(3000) 616 57 786 883 38306 843 39002 (3000) 
109 419 (2000) 95 516 516 (2000) 997 

40269 (1000) 522 76 (1000) 787 816 (5000) 

41003 (3000) 22 (1000) 134 45 48 255 312 
87 405 525 44 656 (1000) 74 (3000) 42316 (1000) 
87 452 501 98 (2000) 860 81 43016 76 165 298 
312 443 635 967 93 44042 120 49 208 18 527 814 
901 21 58 (2000) 45084 (3000) 169 346 (2000) 
61 640 (2000) 706 856 953 46108 40 64 270 
615 34 930 49 47143 479 654 (5000) 780 48108 
226 617 63 (2000) 66 49003 (1000) 439 548 
(2000) 700 

50034 (1000) 111 29 209 90 340 67 (1000) 95 
485 (1000) 543 63 945 (2000) 34260 97 465 
(10000) 78 738 55 76 32131 54 93 (1000) 435 47 
676 818 53040 (3000) 66 280 (1000) 517 61 76 555 
(10000) 71 820 54043 188 94 (2000) 445 514 
53032 (2000) 77 293 331 (2000) 74 (1000) 453 
68 69 89 (1000) 718 (1000) 974 36319 95 402 
653 (1000) 702 57201 95 335 501 25 47 781 
(1000) 885 968 82 58351 558 611 97 co 708 
800 831 nn 924 41 39060 397 (1000) 417 

2000) 31 (10000) 33 58 81 (2000) 717 (2000) 

80097 (10000) 159 80 339 67 (1000) 790 936 
@1016 (1000) 160 374 (3000) 433 (1000) 40 (1000) 
531 728 818 19 62059 293 379 94 422 586 628 
731 878 (3000) 915 (2000) 91 (10000) 62130 
(2000) 99 (1000) 377 536 789 (2000) 64247 (1000) 
72 331 57 87 (2000) 728 (1000) 83263 449 50 
526 617 (3000) 62 (1000) 705 96 834 991 46296 
437 803 09 976 (1000) 67175 227 346 408 (3000) 
60 924 (2000) 54 68149 213 (2000) 390 401 85 
528 56 (1000) 57 89055 144 297 (1000) 355 453 
(50000) 655 68 (1000) 94 783 971 

20151 278 (1000) 317 432 507 (1000) 680 
900 71051 235 317 19 414 (1000) 93 (3000) 598 
607 9 61 98 838 (1000) 94 98820 369 710 (1000) 
35 871 950 23252 (2000) 379 439 (2000) 605 
(20000) 71 916 (1000) 74089 (1000) 170 264 
67 328 (30000) 85 500 (2000) 85 (3000) 737 88 
854 56 915 (2000) 23017 46 (1000) 120 —.— 
56 256 204 37 406 543 (2000) 695 949 (1000 
26017 638 798 885 (1000) 22126 62 (10000) 239 
2000) 796 867 (2000) 98063 195 393 (2000) 668 
3000) 75 760 817 67 (2000) 79016 302 61 502 
638 (2000) 78 957 81 

50018 173 420 849 919 84077 161 720 40 91 
872 981 82045 (5000) 98 (10000) 254 319 422 
(5000) 682 780 845 951 83134 657 90 793 84125 
50 333 616 19 (1000) 95 800 94 85841 (2000) 
48 182 (1000) 205 46 64 300 (20000) 24 36 532 
758 71 804 25 86392 471 582 651 800 953 89108 
277 346 449 549 633 50 (1000) 797 (25000) 
88004 255 310 470 81 547 655 802 15 779 (1000) 
89133 62 259 346 406 88 (1000) 99 (1000) 633 
(5000) 744 63 (1000) 

90017 86 300 421 37 (1000) 542 635 84 722 
883 91036 87 232 445 49 510 (2000) 655 720 
98072 (1000) 74 (20000) 88 141 (5000) 76 
(1000) 264 433 (2000) 74 530 59 (2000) 69 812 
35 (1000) 935 76 95 92058 87 216 (1000) 521 
636 (2000) 727 97 (3000) 965 (3000) 94146 
(1000) 245 421 (1000) 26 509 696 772 (1000) 82 
97 823 53088 102 700 52 99 98308 74 (1000) 
92 421 (2000) 503 34 (3000) 827 (5000) 52045 
163 (1000) 238 (1000) 87 380 402 556 90 776 
98288 484 532 633 41 (2000) 734 89 99 957 
(1000) 99232 337 481 88 609 826 (1000) 88 

100020 152 (3000) 211 323 704 951 61 101281 
340 584 90 620 79 865 69 935 402022 209 438 48 670 
719 81 (20000) 887 (1000) 103156 375 4 955 
(3000) 80 104249 395 433 527 608 746 (10000) 
859 103016 (2000) 33 (1000) 84 107 (1000) 30 
226 44 395 (5000) 561 785 (2000) 927 (1000) 86 
106291 (5000) 323 65 491 668 732 966 102021 
108 12 26 68 (5000) 364 (1000) 108024 71 708 
10012 230 J 352 490 533 646 853 901 49 

146016 (5000) 167 (1000) 479 598831 114124 
356 (2000) 443 532 664 750 823 931 (10000) 83 
112001 268 385 557 678 945 62 413060 208 75 
309 446 589 610 4140 284 539 652 94 (1000) 938 
118186 366 44 56 504 6 52 (000) 704 416001 

000) 17 43 361 439 149060 158 201 (5000) 81 

05 855 448102 354 536 635 846 (1000) 76 —.— 
119000 (1000) 11 65 120 75 245 306 760 (1000 
652 (1000) 83 > 

120017 (3000) 31 176 255 563 515 797 (2000) 
879 92% 45 121300 (1000) 38 71 414 414 582 
730 56 891 (1000) 22235 55 (3000) 58 494 
(1000) 687 721 873 85 123312 16 41 438 (1000) 
352 534 62 79 905 41 124177 651 83 786 
(000) 828 (1000) 123145 (2000) 93 (1000) 
361 91 (2000) 855 21 921 88 428087 220 
27 (2000) 385 481 98 579 91 608 720 935 
4127142 477 579 788 988 (2000) 128127 (1000) 
894 129043 (1000) 104 80 82 92 557 (1000 624 


959 
3¹⁰5 (2000) 98 278 444 (1000) 484191 260 
387 475 556 668 (1000) 885 132018 (2000) 167 
(5000) +75. 607 133101 269 (3000) 674 (5000) 
85 134000 (1000) 149 207 33 402 (2000) 34 
(2000) 66 624 888 435025 (3000) 77 98 (1000) 
162 817 37 953 (1000) 236301 18 (1000) 470 


555 917 93 132018 303 (1000) 426 73 671 867 


138067 172 (2000) 334 515 36 684 922 132006 
31 334 484 (1000) 510 805 980 

140182 236 30 (20000) 363 89 716 50 52 889 
(2000) 999 444128 (3000) 224 78 430 678 793 
815 142339 433 (1000) 551 951 (1000) 143096 
107 (3000) 17 203 6 21 343 718 144228 (2000) 
317 34 51 487 635 729 888 922 445091 192 234 
568 727 60 811 (2000) 42 (5000) 82 912 200) 
67 448179 (10000) 698 99 706 918 «(1000 
142014 32 306 (2000) 664 791 378 148009 68 
219 58 (2000) 449091 (3000) 627 (1000) 69 829 


32 (1000) 
4150003 5 68 631 (2000) 83 454007 (5000 
174 726 86 935 152408 (2000) 842 68 (2000 
153196 (3000) 204 21 24 41 999 (1000) 
513 762 818 95 (1000) 989 154079 745 814 914 
155631 700 877 917 458499 569 871 89 (2000 
4156042 361 (2000) 837 (2000) 84 552 613 (1000 
938 45 86 (2000) 158207 10 (5000) 370 93 416 
60 (2000) 691 747 903 489081 102 53 91 (1000) 
287 (2000) 633 (3000) 733 (1000) 821 527 
160675 719 46 959 (3000) 164001 (1000) 79 
133 46 236 81 322 (1000) 410 541 (10000) 53 
780 92 (2000) 256 168157 (1000) 468 (1000) 
984 4163054 60 (1000) 217 (2000) 439 541 675 
(2000) 705 820 41 (5000) 164016 (2000) 33 134 
507 336 413 36 67 92.571 742 811 990 463021 
(2000) 26 (1000) 63 (1000) 448 618 60 847 
166276 342 (1000) 670 732 909 (1000) 182328 
99 408 629 34(10000) 774 91 468216 77 359 447 
52 538 611 710 (5000) 41 469050 167 (2000) 
68 316 499 550 98 878 (1000) 990 
120082 193 212 (1000) 88 328 85 634 (2000) 
778 932 494066 92 96 159 295 (2000) 301 858 
645 762 (3000) 802 492007 (5000) 22 185 97 341 
76 555 729 835 912 (2000) 123012 28 375 640 
1000) 976 424580 847 178281 328 (2000) 93 
1000) 546 883 428239 (1000) 65 663 85 718 
25000) 36 921 122301 81 (1000) 524 618 31 76 
771 965 (1000) 428199 407 (1000) 542 (1000 
51 679 855 949 129049 150 674 835 974 (1000 
180165 282 473 (2000) 829 (2000) 38 94 
184042 51 185 240 86 319 821 38 (3000) 49 
82000 182052 (2000) 126 549 58 (50000) 682 
1000) 731 61 18305 237 (1000) 76 95 343 85 
472 (1000) 632 (2000) 36 57 71 94 (3000) 755 
1000) 873 184079 171 500 (1000) 488011 
3000) 123 264 92 401 (2000) 688 719 810 86 
948 188251 (1000) 63 (1000) 86 358 481 528 42 
669 (1000) 730 860 949 482060 120 231 ge 
373 (10000) 820 488022 149 289 301 3.23 (1000 
449 79 (1000) 554 (3000) 673 98 (1000) 489008 
368 (5000) 472 89 670 (1000) 787 829 925 
180018 459 792 151138 (1000) 221 29 75 
1 349 578 610 192107 9 773 818 20 88 
1000) 193076 162 243 519 (1000) 27 (5000) 34 
609 37 38 (2000) 740 (2000) 79 (2000) 99 (3000) 
975 194286 (1000) 407 794 838 67 (2000) 972 
195142 667 728 (2000) 36 (2000) 456040 310 
448 77 643 61 781 852 a 924 86 192352 
2000) 534 (1000) 723 (1000) 828 53 498050 
1000) 133 345 (2000) 577 795 864 88 1989098 
400 93 (1000) 690 746 56 58 843 (1000) 94 
(2000) 989 
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